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Hirſchberg, Mittwoch den 22. Juni. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


London, den 15. Juni. Die zum Donnerſtag den 16. Juni 
anberaumte 8. Jun wurde abermals und zwar bis Sonn⸗ 
abend den 18. Juni en Nach Wiener Berichten ift 
die Verſchiebung deshalb erfolgt, weil die 3 


Bevollmächtigten die Verſi 1700 abgaben, daß ſie eben ſo 
wenig in Bezug auf den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, 
als über die 


eilung Schleswigs weitere Vo Släge zu mas 

en . — In der Sitzung des Oberhauſes behauptete 
Ellen orough, indem er die angekündigte Interpellation ſtellte: 
Die Neutralen müßten Ruſſells Vermittelungsvorſchläge durch⸗ 
ſetzen; England müſſe, wofern Deutſchland Hautnah bleibe, 
Deutſchlands Häfen blokiren. Ruſſell lehnte das Eingehen 

auf Details der Konferenz ab; der Londoner Traktat enthalte 
keine Garantie: Bedingung; Frankreich und Rußland wollen 
deſſen Aufrechthaltung nicht erzwingen. Die Flotte ſei dienſt⸗ 
bereit. Wenige Tage würden für den Frieden oder für den 
Abbruch der Konferenz und den Krieg entſcheidend fein, 


Es hat ſich das Gerücht verbreitet, auch der Prinz Guſt av 
Waſa, öſterreichiſcher Feldmarſchull⸗ Lieutenant, ſei als Chef 
der jüngeren Linie Holſtein⸗Gottorp mit Ansprüchen auf Schles⸗ 
wig⸗Holſtein aufgetreten. Auch der, Moniteur“ ſpricht davon. 
Der Ben Guſtav me der Sohn des Königs Guſtav IV. 
von Schweden, der 1809 der Krone entſagte und 1837 zu 
St. Gallen ſtarb. Der Prinz iſt 1799 
der Prinzeſſin Luiſe von Baden vermählt. 
die Kronprinzeſſin Karoline von Sachſen. 


eboxen und war mit 
Seine Tochter iſt 


Angeln, den 13. Juni. Die preußiſchen Truppen, die vor 
8 Tagen nach Sundewitt kommandirt waren, zogen 1 7 7 
wieder in ihre alten Quartiere ein. Sie hatten keinen Raſt⸗ 
tag gemacht und die früheren Wirthe gingen ihnen meilenweit 
entgegen, um fie 5 ewillkommnen. An verſchiedenen Punk⸗ 
ten der Landſtraßen waren Ehrenpforten errichtet und die 
Durſtigen wurden mit Bier 7 
Altona, den 16. Juni. Das Budget des Herzogthums 
Holſtein für das Finanzjahr vom 1. April 1864 bis zum 1. 


x 


habe en bon ae und eine bedeutende 


April 1865 iſt ſo ae ae worden. Daſſelbe weiſt 
die Einnahmeſumme von 3,600,300 Thlr. und die Ausgabe: 
ſumme von nur 2,384,000 Thlr. nach, woraus ſich für das 
enannte Finanzjahr der verhältnißmäßig beträchtliche Ueber⸗ 
ſchuß von 1,216,300 Thlr. ergibt. Die Rubriken „Civilliſte 
des Landesherrn“ und „Kriegsweſen“ ſtehen in blanco, wäh⸗ 
rend die Ausgaben Holſteins zur Unterhaltung des Bundes⸗ 
heeres mit 88000 Thlr. in Anſchlag gebracht werden. 
Flensburg, den 17. Inni. In öſterreichiſchen Haupt: 
quartier ſieht es I kriegriſch aus und Niemand glaubt an 
eine friedliche Löſung der Dinge. — Die frühern Berichte 
über die Demoraliſation in der däniſchen Ar 
ſich. Nördlich vom Lymfiord Keben Dänen, bei denen 
jede Disciplin be cl hat. Die Soldaten u und plün⸗ 
dern ärger, als die ſchlimmſten Feinde es thun könnten. Bei 
einer Parade, welche in Sundebye auf Laaland abgehalten 
werden ſollte, mußte der Kommandeur erſt mehrmals ſeine 
Befehle wiederholen, ehe ſie beachtet wurden. Als den Trup⸗ 
en nach einigen Exereitien die Geduld ausging, gingen ſie 
chreiend und pfeifend vom Platze nach Hauſe und ließen die 
ffiziere rathlos zurück. kae fe Male ſchon haben die 
Soldaten den Offizieren erklärt, für den Kopenhagener Pöbel 
ſich nicht todtſchießen laſſen zu wollen. Die Armee auf Alſen 
iſt nicht beſſer; ſie iſt verſtärkt worden und kann jetzt 7000 
Mann betragen. Die Strandbatterien ſind mit neuen Kano⸗ 
nen aus England armirt worden und man ſagt ſich, daß 
dieſelben von verkleideten engliſchen Kanonieren bedient werden. 
Mit Beſtimmtheit wird behauptet, auch die däniſche Flotte 


N t nzahl 
atroſen von der englischen Marine erhalten. b 

Flensburg, den 17. Juni. Eine Verfügung der Ober: 
Civilbehörde des Herzogthums Schleswi 
auptunterrichtsſprache an dem Gymnaſium zu e 
ünftig die deutſche ſein und wöchentlich nur 6 däniſche Sprach⸗ 
ſtunden gegeben werden ſollen. Zum Rektor dieſer Schule iſt 
der Profeſſor 15 aus Glückſtadt und zum Konrektor der 


rmee beſtätigen 


rivatdocent Jeſſuen in Kiel ernannt. — Geſtern Abend hat 
ich eine aus itgliedern beſtehende Deputation aus Ort⸗ 
chaften im Sundewitt nach Berlin begeben, um dem König 
von Preußen eine gegen die ung Schleswigs Verwahrung 
einlegende Adreſſe zu überreichen. 
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beſtimmt, daß oie 


eine Stunde ſpazieren 


hervorragendſten 
Vertretern aller 


' — 


Flensburg, den 17. Juni. Die al Sylt iſt Hum 
einige Tage vom däniſchen Landmilitär beſetzt. Am 14. Juni 
Abends kam eine Kanonenboot⸗ Flottille vor Keilum an, der 
Kommanderr Hammer landete Nachts mit einem Theile der 
Beſatzung und umitellte Keilum. Es wurden 7 patriotiſche 
Männer verhaftet und nach e geſchleppt. Der Land⸗ 
vogt iſt wegen ſeiner Nachſichtigkeit ſuspendirt und Keilum 
in Belagerungszuſtand erklart worden. 


Preußen. 


ein a beſtätigen di 


4. Juni. Die Mannſchaften des Branden⸗ 
burger Ulanen⸗ Regiments (Kaiſer von Rußland) Nr. 3 und 
diejenigen der ätzſchwadron des 6. Küraſſier⸗ Regiments 
(Kaiſer Nikolaus) haben vom Kaiſer von Rußland ein Pa⸗ 
e von einem Dukaten pro Mann erhalten. Auch 
die Mannſchaften der Ehrenwache des 1. Garderegiments ſind 
reichlich bedacht worden. Außerdem haben zahlreiche Ordens⸗ 
verleihungen an Offiziere ſtattgefunden. ar 
Berlin, den 14. Juni. Am 4. Juni find 42 ee 
Gefangene aus Poſen und Königsberg nach Berlin gebracht 
worden. Sie ſind theils in Moabit, theils in der . 
untergebracht. In der Charits befinden ſich krank Dr. v. Nie⸗ 
golewski, Probſt Rymarkiewicz, Burn Radziwill aus Litthauen 
und einige andere. In Moabit find in die Iſolirzellen jo viele 
Gefangene gebracht worden, als Raum vorhanden iſt. Zu 
dieſen gehören die Pröbſte Hubert und Samarzewski, der In⸗ 
r Callier, der Lehrer Zorawski, der Sue e⸗ 
inski, Dr. Schulz, ehemaliger Realſchullehrer und viele an⸗ 
dere. Vormittags und Nachmittags können die Gefangenen 
Mon Am 5. Juni waren ſämmtliche 
Gefangene um 9 Uhr Morgens in der Gefängnißkapelle ver⸗ 
Imnet, wo ihnen die Anklageakte vorgelefen wurde. Die 
orleſung dauerte 8 Stunden und wurde erſt am folgenden 
Tage, wo die Gefangenen wieder in der Gefängnißkapelle ver⸗ 
ſammelt wurden, beendigt, . 5 
erlin, den 15. Juni. Mit dem 1. Juli d. J. hört das 
bisherige Briefbeſtellgeld gänzlich auf, indem es dann 
auch für unfrankirte Briefe nicht mehr erhoben wird. Dem 
Vernehmen nach denkt man daran, das Porto zu ermäßigen. 
Berlin, den 16. ai. Der in Folge der bei Deverfee 
ea chweren Wunden hier verſtorbene öſterreichiſche 
Oberſt Illeſchütz wurde heute auf dem Invalidenkirchhof feier⸗ 
Wei Sein Grab iſt neben dem des General v. Raven. 
erlin, den 16. Juni. Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ 
ſchreibt: Obwohl die Regierung ſchon durch ihre Behörden 
eder Zeit die genaueſten Ermittelungen über die Zuſtände der 
Weber im Eulengebirge eingezogen und die Mittel und Wege 
zur Erleichterung ihrer Lage erwogen hat, jo ſoll doch gegen⸗ 
wärtig noch ein Verſuch gemacht werden, den Urſachen des 
Nothſtandes und den Möglichkeiten einer 7 durch eine 
eindringliche und unbefangene Unterſuchung auf den Grund 
Naeh Zu dieſem Zweck hat die Staatsregierung dem 
heren Oberbürgermeiſter von Breslau, Geheimen Ober⸗ 
regierungsrath Elwanger, Wucher bi langid rigen Beſitz 
im Kreiſe Reichenbach den betreffenden Verhälkniſſen nahe ge⸗ 
ſtanden hat, den Auftrag ertheilt, in Gemeinſchaft mit den 
Autoritäten der Mane Kreiſe und mit 
dabei in Betracht kommenden Intereſſen die 
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der neutralen Ladung für gute Priſe erklärt worden. 


D 
— 


Anträge und Wünſche der armen Weberbevölkerung zu unter 
ſuchen und zu erörtern. Es wird ſich dadurch ergeben, in⸗ 
wieweit den vorhandenen Mißſtänden wenigſtens kus D 
und allmälig abgeholfen werden kann und welche Mittel und 
Wege theils von den Arbeitern ſelbſt, theils von den Arbeit: 
gebern, theils von den Gemeinden und theils von der Staats⸗ 
verwaltung dazu anzuwenden ſind. Die Weberbevölkerung 
wird in der getroffenen un jedenfalls zunächſt erkennen, 


wie ernſt es dem König und ſeiner Regierung um die Ver⸗ 


beflerung ihrer 14 zu thun iſt. A 

Anklam, den 13. Juni. Die „Ankl. Ztg.“ erzählt folgende 
Epiſode zu der Flotten⸗Inſpektion Sr. Majeſtät des Königs 
am 6. d. Mts.: Der König inſpizirte am 6. die „Arcona“ 
auf das Genaueſte in al ihren Theilen, odann wurde „klar 
Schiff“ gemacht, das heißt fertig zum Gefecht, worauf ein 
Geſchütz⸗ und ein Segel⸗Exerziren des ganzen Geſchwaders er⸗ 
folgte. Bei dem letzteren iſt nun auf der „Arcong“ eine Un⸗ 


ehörigkeit vorgekommen, welche ſelbſt den inſpizirenden und 
achkundigen Augen entgangen war. Eine feine dünne Stimme 
fragte ſehr vernehmlich den kommandirenden Korvettenkapitän 
Safenfein bei Beendigung des letzten Exerzitiums: „Soll denn 

e Marsſchote ſo ſitzen bleiben?“ Dieſe Frage rief allgemei⸗ 
nes Erſtaunen hervor, da man ſofort ſah, daß etwas Unge⸗ 
höriges vorhanden war. Um ſo mehr aber wuchs das Er⸗ 
ſtaunen, da dieſer fragende Nautiker die Kronprinzeſſin war. 

Kulm, den II. Juni. Auf wiederholte Verwendung des 
Biſchofs v. d. Marwitz bei dem Statthalter von Polen, Gra⸗ 
fen Berg, iſt der in Polen wegen angenommener Fördern 
des Auſſtandes zu Zmonatlichem Gefängniß verurtheilte Prob 
Lyſſakowski begnadigt worden und wird in den nächſten Ta⸗ 
gen in ſeiner Pfarre erwartet. 


Baiern. 
Kiſſingen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai- 
ſerin von Rußland ſind am 14. Juni Abends hier ein⸗ 
getroffen. Fürſt Gortſchakoff iſt ebenfalls angelangt. Des⸗ 
gleichen ſind in Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
tin von Oeſterreich am 16, Juni früh um 8 Uhr hier 
eingetroffen; in N gie Gefolge befinden ſich der Miniſter des 
Auswärtigen Graf von Rechberg, der Generaladjutant Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Graf Ereneville und der Oberſthofmeiſter 
der Kaiſerin Graf Königsegg. Gegen Mittag ſtattete der Kai⸗ 
fer Franz Joſeph dem Katjer von Rußland ſeinen Beſuch ab. 


Oeſter reich. 1 
Wien, den 15. Juni. Das aufgebrachte däniſche Handels⸗ 
ſchiff „Alf“ iſt 3 1 au Krist a — 


Wien, den 15. Juni. In Krakau iſt der Schneider Koz⸗ 
lowski als der Mörder des "ig Felkner, deſſen Leiche 
man n verhaftet worden. Dieſer Fall iſt in⸗ 
ſofern von Wichtigkeit, als man tmann 
der Hängegendarmen entdeckt hat Er 5 
Wien, den 17. Juni. Die öſterreichiſche Regierung hat 
die Freigebung des polniſchen Exdiktators Langiewicz, der 
in Solothurn das Bürgerrecht erhalten hat, auf das Anſuchen 
des ſchweizeriſchen Bundesrathes verfügt, nachdem Letzterer die 
Verpflichtung übernommen hat, daß der Freigegebene von 
Polen fern bleibe. 
Lemberg, den 14. Juni, Heute wurden Abancourt, Res 
dakteur der ehemaligen polniſchen Zeitung „Dziennik Polski“, 
und Rewakowitz, Mitarbeiter, wegen Störung der öffentlichen 
Ruhe und ven Aufwiegelun rer zu zweijährigem ſchwe⸗ 
ren Kerker, Verluſt des Adels und 2000 fl. Kautionsverkuft, 
und letzterer zu dreimonatlichem ſtrengen Arreſt verurtheilt. 


in Kozlowski den 


* 


Schweiz. 
Bern, den 14. Juni. Faſt ſämmtliche polniſche Flücht⸗ 
welche in den letzten Tagen wieder a hunderten nach 
der Schweiz kamen und deren eine noch größere Zahl erwar⸗ 
tet werden, beſtätigen das Ende der po nen Revolution. 

Der Bundesrath hat den Beſchluß 15 t, ſämmtliche euro⸗ 
paiſche Staaten mit Einſchluß der Türkei, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Braſilien und Mexiko zu einem 
nternationalen Kongreß einzuladen, welcher die arjorne 
ür Verwundete in Kriegsfällen En Gegenſtand haben ſoll. 
Als Verſammlungsort wird Genf und als Zeitpunkt der Ste 
Augulſt Vorgeſchlagen. General Dufour erſucht worden, 
den Vorſitz im Kongreß zu übernehmen. 15 Regierungen ha⸗ 
ben bereits offiziell ihren Beitritt erklärt. 


Frankreich. 


Parts, den 12. Juni. Die Kabylen, die ſich in ihren Ber⸗ 
gen zurücgezogen hielten, zeigen ſich wieder in den Thälern, 
um die Erntearbeiten vorzunehmen, und dieſer Umſtand wird 

als ein friedliches Zeichen aufgenommen. 
Paris, den 13. Juni, Dem Kaiſer 
tainebleau ein kleiner Unfall begegnet. Unter den verſchlede⸗ 
nen deb e rzeugen, die in dem See von Fontainebleau ankern, 
befindet ſich nämlich eine ſehr elegant gebaute, aber der 185 


fährliche Pirogue, eine Nachbildung der neuſeeländiſchen 
nots. Es gehört eine lange Uebung dazu, um ſich dieſes 
edienen, das, wenn der Darinſitzende nur im Ge⸗ 
chgewicht verliert, ſofort umſchlägt. Nach 


achen, war die ein 
Geſtern tarb im 


j enieurſchule. 
kahm er das ihm 
nicht an, ſondern zo 
Armee zu kreten. 


ch er in 
erſtellen. 
mit und 


| Italien. 


lichen Italien die mobilen Kolonnen gegen die Briganten be⸗ 


3 


iſt vorgeſtern in Fon⸗ 


Turin, den 11. Juni. General Pallavicini PR im ſüd⸗ 


r . ECHTE P IE er rer 


ehligte ch in Genua mit zwei Regimentern Infanterie 
ber 60% Baabe Berſoglie eingeſchifft, ab nach 


Tunis zu begeben, weil man vermuthet, daß dort eine Lan⸗ 


dung von Truppen nöthig ſein werde. g 

Turin, den 12. Juni. Aus Livorno ſchreibt man: Die 
Quäſtur, welche faſt täglich Hausſuchungen hält, fand bei ei⸗ 
nem Buchbinder zahlreiche Kartellen für den Peterspfennig 
und eine Huldigungs⸗ und Ergebenheits⸗Adreſſe an den Groß⸗ 
o d von Toskana, die mit den eigenhändigen Unterſchriften 
ehr vieler angeſehener Bürger bedeckt war. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 16. Juni. Die daͤniſche Regierung hat 
in einer franzöſiſchen Waffenfabrik gezogene Geſchütze für 150000 
Thlr. angekauft, welche jetzt hier einer Prüfung unterworfen 
werden. Die auf dem Amagerfelde angeſtellten Proben haben 
aber kein = es Reſultat geliefert, denn eins der Gefchüge 
En Se Schüſſen und ein anderes ſchon beim drit⸗ 
en Schuſſe. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 11. Juni. Der König iſt in die Reſidenz 
zurückgekehrt, nachdem er noch am Tage vorher vor Gothen⸗ 
burg einer Parade des dort verſammelten ſchwediſch⸗norwegi⸗ 
ſchen Geſchwaders beigewohnt hatte. — Dem Vernehmen nach 
befinden ſich über 600 Freiwillige in der däniſchen Armee, dar⸗ 
unter 62 Offiziere, wovon 3 von der Kavallerie und 3 von 


der Artillerie. 
Rußland und Polen. 


Petersburg, den 10. Juni. Die Kadettenkorps erhalten 
den Namen „Militärgymnaſien.“ Die bisherige ſpeziell mili⸗ 
täriſche Ausbildung macht einer allgemein — en Platz. 
Zu Lehrern werden bewährte Pädagogen gewählt und die 
militäri 5 Uebungen durch gymnaſtiſche erſetzt. Die ſpeziell 
militäriſche Bildung tritt erk nach vorhergegangener allge⸗ 
meiner Bildung des Zöglings ein. : 

Warſchau, den 14, Juni. Die polniſche „Nationalregie⸗ 
rung“ hat den Bürger (Fürſten) Adam Sapieha zum be⸗ 
vollmächtigten Kommiſſar in Frankreich und England ernannt 
und dieſer macht bekannt, daß keine Unterſtützungsgelder on 
die in Frankreich lebenden Polen mehr ausgezahlt werden. 
Er ermahnt ſeine Landsleute, durch Arbeit ihr Brot zu ver⸗ 
dienen und ſich auf keinen Fall als Kämpfer für fremde Zwecke 
mißbrauchen zu laſſen. Dieſe Warnung des Fürſten iſt ver⸗ 
muthlich gegen die Verſuche der Anwerbung für Mexiko gerichtet. 
Der Kaiſer hat befohlen, die Feſtung Eriwan, als nicht 
ihrem Zweck entſprechend, eingehen zu laſſen. 

Griechenland. 
Die Wahlen für die Nationalverſammlung auf den joniſchen 
be haben N efunden und die Abgeordneten werden den 

. Juni in die 
ſind 100 dort detinirte Gefangene mit einem Theile der Gar⸗ 
niſon davongegangen. Wohin ſie ihren Weg eingeſchlagen, 
weiß man noch cht 

Afrika. 


Die engliſche Expedition gegen den König der Aſhanti an 
der Gelvkaſte iſt unglücklich abgelaufen, Die Engländer muß⸗ 
ten ſich nach großen Verlusten zurückziehen; insbesondere haben 
ſie den Verluſt vieler Offiziere zu beklagen. Dieſe Expedition 
wurde unternommen, um einige unter engliſchem Protektorat 
i chat Tribus gegen die feindlichen Einrälle der Nachbarn 
zu ſchützen. N f 


\ 


rſammlung eintreten. — Aus Tripolika 


+ 


5 jebt vollſtändig fertig. — 


Madagaskar. Der erſte Minifter hatte wieder eine Ans 
zahl Verdächtiger einkerkern laſſen; das Volk aber rottete ſich 
zuſammen und forderte die Freilaſſun der Gefangenen. Der 
Miniſter hielt es nicht für rathſam, fear Befehl aufrecht zu 
halten, und willfahrte der Forderung der Menge. 

Der erſte Miniſter hatte nach Entdeckung der gegen ihn ge⸗ 
richteten Verſchwörung eine allgemeine Entwaffnung anbefoh⸗ 
len; dieſelbe iſt aber nicht vollzogen worden und man glaubt, 


nich wenn ſie einträte, in Emyrna die Revolution ausbrechen⸗ 


“ wurde. 1 


Amerika. 


Newyork, den 9. Juni. Grant verſuchte die Ueberſchrei⸗ 
tung des u hunde wurde aber mit einem Verluſt von 
6000 Mann zurückgeſ lagen. Sherman hat Ackworth beſetzt. 

‚Newport, den 14. Juni. General Grant hat am 3. Juni 
die Konföderirten angegriffen und ſie in ihre Verſchanzungen 
zurückgeworfen, doch ohne einen entſcheidenden Vortheil über 
dieſelben davonzutragen. Der Verluſt der Unioniſten betrug 
3 Mann. Die feindlichen Heere ſtehen ſich in nächſter Nähe 
gegenüber. — Nach ſüdſtaatlichen Berichten haben die Konfö⸗ 
derirten ein Korps Sherman's mit einem Verluſt von 5—7000 
Mann zurückgedrängt. 

In der Abgeordnetenkammer zu Beh und gleichzei⸗ 
tig im Kongreß der Konföderirten zu Richmond find Propo⸗ 
ſitionen zu einem Friedensverſuch gemacht, aber an beiden 
Orten mit großer Majorität verworfen worden. 

Mexiko. Die Eiſenbahn durch die Tierras Callientes (die 
ſehr heiße, ſumpfige und ya ungeſunde Küſtenterraſſe) ift 

wiſchen Wuebla und Mexiko ſind 
mehr als 1500 Ehrenpforten zum Empfange des Kaiſerpaares 
errichtet worden. — Die nach Monterey gekommenen nord: 
amerikaniſchen Abenteurer haben ſich, kaum in den Dienſt des 

Expräſidenten cue getreten, empört und mit dem Zmonat⸗ 
lichen Soldvorſchuſſe davongemacht. g N 

Chili. N. der Republik Chili machen ſich drei Parteien 
bemerkbar: Die eine will Krieg gegen Peru, die zweite will 
Krieg für Peru gegen Spanien und die dritte will gar keinen 
Krieg. — Man ſpricht auch von einer den allgemeinen Wün⸗ 
ſchen der Bevölkerung entſprechenden Reform der Verfaſſung, 
welche auch auf die Glaubensfreiheit aller Bürger ausgedehnt 
würde, die jetzt noch verſchiedenen Beſchränkungen unterliegt. 

Aſien. 

Oſtindien. Kalkutta, den 20. Mai. Alle Militärpoſten 
an der Grenze von Bhootan wurden verſtärkt und Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, um die Beleidigung des britiſchen Abge⸗ 
ſandten zu ſtrafen. — In Kabul iſt eine Kriſe bevorſtehend 
und der Sieg Emirs wahrſcheinlich. Die Bergſtämme in Pe⸗ 
ſchawer unterzeichneten Friedensverträge. — Die engliſchen 
Behörden in Aden bewogen die Araberſtämme, die beſetzten 
Plätze an der Küſte zu räumen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


AR den 16. Juni. Die Obduktion der Leiche des 
Brauergeſellen Bormann aus Hannover hat ergeben, daß 


“ lediglich ein Schlagfluß die Todesurſache geweſen und daß 


kein Anlaß zu einem Verdacht gegen ſeine beiden Reiſegefähr⸗ 
ten vorhanden iſt, welche deshalb auch ſofort ihrer Haft ent⸗ 
laſſen worden ſind. 5 N 8 
Zu Glatz wies bei einer Schießübung der Unteroffizier 


N gang einen Soldaten an, nach ſeinem Auge zu zielen, wobei 
Le 


ider das Gewehr ſich entlud und der Schuß dem Unteroffi: 


7 


dier durch Au ing. iche iſt 
Abend 6 cb ige und Kopf ging. Der Unglückliche iſt gegen 
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Naumburg a. d. S. Am 14. Juni Nachmittags um 5 
Uhr wurde der Dichter Fer . Drtlepp aus Schkölen in 
dem Waſſergraben längs der Landſtraße von dem Dorfe Al 
tenburg (Almrich) nach Pforta ertrunken vorgefunden. 

Am 14. Juni Nachmittags erplodirte in einem Schacht bei 
Ruda die in einem Bohrloche befindliche 1 und riß 
einige Steine los, die den Hauer tödtlich ins Geſicht und au 
den Unterleib trafen. Der Verunglückte iſt ſeinen ſchweren 
Verletzungen erlegen. 


Die Kriegs⸗Hoſpitäler des Johanniter ⸗Ordens. 


Flensburg, den 29. Mai 1864. Ueber die hieſigen Ho⸗ 
ſpitäler des Ordens läßt ſich in dieſer Woche wenig berichten, 

ehr anhaltendes Regenwetter und ſtarke Winde haben es ums 
möglich gemacht, unſere Reconvalescenten in die freie Luft zu 
bringen, in dieſes 1 Agens, was bei der Heilung von 
Wunden von fo großer Bedeutung ift. Entlaſſen werden konnte 
deshalb keiner der Verwundeten, obſchon Rückſchritte oder Ver⸗ 
ſchlimmerungen in keinem der beiden Häuſer zu notiren find, I 
Im Gegentbeile nahmen die Heilungen ihren weiteren Fortgang 
und werden wir, ſo Gott will, in der eher Woche wieder 
die Freude haben, einzelne Verwundete geheilt zu den Ihrigen 
zurückkehren zu ſehen. 


In Bellevue wurde in letzter Zeit dem Lieutenant Ran: 
zo w vom 55. Reg. wegen mehrfacher, lebensgefährlicher Blu ⸗ 
tungen die zweite Unterbindung einer noch höher gelegenen Ader 
durch Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. Langenbeck gemacht. 
Bis jept geht Alles ſehr gut. Hoffentlich gelingt es, das ſehr 
dünnflüſſige Blut des Kranken zu verbeſſern und ihm feine 
Kräfte und ſeine Geſundheit recht bald zurückzugeben; Lieutenant 
von Studnitz, Hauptmann Böttge und Lieutenant von 
Alvensleben ſchreiten in ihrer u langſam vorwärts; 
bei den übrigen Kranken hat ſich nichts Weſentliches verändert 


In Königsgarten geht es ebenfalls überall recht gut; 
Lieutenant Schotte überwindet immermehr die Schwierigkeiten 
ſeiner großen eiternden Wunden; die Zerſchmetterungen der 
Oberarme bei Hauptmann von Redern, Lieutenant Kledi 
und Lieutenant Buͤſch verſprechen den beſten Ausgang und 
die letzten Ankömmlinge von Nübel, Lieutenant Stöckel und 
Lieutenant Rothenbücher befinden ſich relativ gut, bei leßte⸗ 
ren wurde der Gipsverband erneuert. und wird allerdings noch 
geraume Zeit vergehen, ehe eine vollkommene Conſolidation des 
n Unterſchenkels zu Stande wird gekommen ſein. 

uch hier ſehen die übrigen Verwundeten einer mehr oder we⸗ 
niger ſchnellen Geneſung entgegen — Dr. Reſſel. 


Flensburg, den 5. Juni 1864. Die Zahl unſerer ver⸗ 
wundeten Offiziere hat ſich in dieſer Woche um zwei vermin⸗ 
dert. In Bellevue iſt Lieutenant von Trotha, in N 2 1 
garten Lieutenant Freiherr von Falkenſtein, beide, geheilt, 
auf einen längeren Erholungsurlaub nach Hauſe gegangen. Die 
Zahl der Zurückgebliebenen beträgt nun in Bellevue 17, in Kö. 
nigsgarten 23, alſo in Summa 40. Von dieſen ſehen 9 bis 
10 in nächſter Woche ebenfalls ihrer Geneſung und Entlaſſung 
entgegen, ſo daß es wohl Ende dieſes Monats leicht gelingen 
wird, ohne das zweite Lazareth zu überfüllen, das erfte in Be 
vue aufzulöſen. x 

Was die ſchwerſten der zurückgebliebenen Kranken anbetrifft, 
fo geht es Lieutenant Ranz ow bis jetzt recht gut. Eine neue 
Blutung iſt nicht aufgetreten, die Kräfte heben ſich, die Wunden 
vernarben, und es iſt die beſte Ausſicht auf Geneſung, wenn 


all, 
1 


es gelingt, den Blutungen endlich Einhalt zu thun; Hauptmann 
1 8 tige erholt ſich immer mehr, die Wunden des Fußes ſind 
in beſter Heilung; Lieutenant von Alvensleben hat das 
Bett verlaſſen, die Eiterung ift ſehr gering, die Lähmung des 
rechten Armes hat faſt vollſtändig nachgelaſſen; der däniſche 
Lieutenant Smith, deſſen Vorder⸗ und Oberarm zerſchmettert 


ſtoßen von Knochenſplittern bevorſteht, doch ſieht er der voll⸗ 
kommenen Gebrauchsfähigkeit feines Armes entgegen; Lieutenant 
von Studnitz wird, ſobald ſich die Luft mehr erwärmt hat, 
ebenfalls das Zimmer verlaſſen und dann gewiß recht ſchnell 
ch erholen. Die andern Kranken in Bellevue ſind Recon⸗ 
valescenten. 4 
In Königsgarten find ebenfalls bis auf wenige Ausnah⸗ 
men alle in der Reconvalescenz. Oberſt von Korth, deſſen 
große Fleiſchwunde ſehr gut vernarbt, liegt zwar noch immer 
zu Bett, doch iſt ſein Allgemeinbefinden das beſte. Hauptmann 
von Redern und Lieutenant Kleckl, deren Oberarm in 
naächſter Woche in Gipsverbände kommen, ſehen einer langſamen 
aber ſicheren Reconvalenscenz entgegen; Lieutenant Buſch da⸗ 
gegen iſt ſchon aufgeſtanden, da fein zerſchoſſener Arm vollkom⸗ 
men feſt iſt und nur die Vernarbung der Wunden die vollſtändige 
Heilung noch verzögert; Lieutenant Schotte und Lieutenant 
Stöckel erholen ſich täglich mehr, leider iſt bei letzterem der 
linke Arm noch vollkommen gelähmt, die Schußwunde der Bruſt 
aber im Vernarben; Lieutenant Rothenbücher wird noch 
ſehr von Schmerzen geplagt, doch iſt es gelungen, durch Gips⸗ 
verband und Beinſchwebe dieſen im zerſchoſſenen Unterſchenkel 
Erleichterung zu verſchaffen und die Bedingungen für eine 
Heilung der Knochen zu geben. 7 Dr. Reſſel. 


Des „Bruder Doctor“ erſte Kur. 


Von Eliza von Moſcheroſch. 


(Fortſetzung.) 

Die Wirkung, welche dieſer inhaltſchwere Brief auf die 
Zuhörer hervorbrachte, war eine ſehr verſchiedene. Toni 
hätte aufjauchzen mögen vor innerer Freude und Glück ⸗ 
ſeligkeit, und die in ihrem Herzen ſich ſo mächtig regende 
Hoffnung ließ ſie im erſten Moment gänzlich alles Das 
vergeſſen, was tief Verletzendes für ſie in dieſem Abſage⸗ 
brief lag. Die Mutter war frappirt und ſchwieg Anfangs 
vor übergroßer Ueberraſchung, in welche fie das ganz Un⸗ 
erhörte: ihre herzige, bildſchöne Antonie auszuſchlagen, 
welcher der junge Lutz außerdem ſtets ſo gewogen ſchien, 
verſetzt hatte, Der „Bruder Doktor“ hingegen, dieſer 
liebevolle, treue Bruder, blickte ſchelmiſch zu der Schweſter 
hinüber und indem er wie unabſichtlich an ihr vorüber⸗ 
ging, flüſterte er kaum hörbar: „Hat's brav gemacht, hat's 
brav gemacht!“ 1 
Toni ſah verwundert zu ihm auf, und noch ehe die 
unangenehme Empfindung verletzter Eigenliebe in ihr Wur⸗ 
el zu faſſen vermochte, fing es in ihrem Herzen wunder⸗ 
ar zu tagen an, und die Combinationen und Zuſammen⸗ 
ſtellungen aus den letzten zwei Monaten zu einem Bilde 
zuſammengefügt, ergaben ihr mit Einemmale einen ganz 
verſtändnißvollen Ueberblick über das Wie? und Warum? 
des erhaltenen Körbchens. Aber wohlweislich, ihrem Grund⸗ 
fat zu folge: „Alles feinen Gang gehen zu laſſen,“ ſchwieg 

ſie mit der unſchuldigſten Miene von der Welt. 


( 
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war, liegt noch in ſeinem Schienungsapparat, weil das Los⸗ 


Der Vater war der Erſte, welcher das allgemeine Schwei⸗ 
gen brach. 

„Wird eine Liebſchaft angeknüpft haben, der Bube, von der 
er anſländiger Weiſe nicht mehr zurückgehen kann,“ murrte 
er entrüſtet; „hätten wir das nur vor einem Vierteljahre 
gewußt, wie viele trübe Stunden würden wir uns und 
vor Allem unſerer Toni erſpart haben. So aber * 

„Nun, Väterchen, ſo kann doch jetzt noch Alles gut wer⸗ 
den,“ fiel ihm die Mutter in's Wort. „Um die ſtillen 
Herzenswünſche unſerer Toni und ihres Freundes Karl 
zu verwirklichen iſt's noch nicht zu ſpät und ich will es 
nur offen geſtehen, daß es mir faſt lieb iſt, daß es ſo 
D . 


Wie Du's verſtehſt, Mutter,“ erſtlich können wir dem 


jungen Walther unſre Toni nicht anbieten, das erlaubt 
unſer Ehrgefühl nun und nimmermehr! wir können's um⸗ 
ſoweniger, da ich ihm ganz entſchieden alle Hoffnung auf 
ihre Hand genommen habe, und zum Zweiten wird ſich 
der junge Mann ſchönſtens bedanken, ein Mädchen zu ehe⸗ 
lichen, das der für ſie beſtimmte Bräutigam ausgeſchlagen.“ 

Antonie erblaßte. 

„Lieber Vater,“ ſtammelte ſie ſchüchtern, „Du kannſt 
mir's glauben, wenn Karl wüßte, daß meine Hand jetzt 
frei iſt, er würde keinen Augenblick anſtehen, ſeine Wer⸗ 
bung um mich zu erneuern.“ 

Vater Lebrecht ſchüttelte mißmuthig das Haupt. „Kann 
ich, kann die Mutter ihm ſchreiben, wie die Sachen eben 
ſtehen? — das geht abſolut nicht, ſo werfen wir uns 
nicht weg. Du aber, Toni, kannſt es noch weniger, das 
hieße: Dich ihm ſelber antragen!“ 

„So kann ich's, Vater,“ erklärte der „Bruder Doctor“ 
in ſo überzeugendem Tone, daß der Vater im erſten Mo⸗ 
ment ſtutzte. 
fort, „was für Dich und für Toni als zu undelikat nicht 


anginge, das kann und darf ich, wenn Du es mir erlaubſt“ 
— fügte er feiner kühnen und beſtimmten Rede etwas klein⸗ 


laut bei. „Ich könnte ihm ganz von mir aus die Mit⸗ 
theilung machen, daß wenn er meine Schweſter noch eben⸗ 
ſo herzlich liebe, wie vor einem Vierteljahre, er ohne An⸗ 
ftand nochmals um fle werben ſolle, da ihr ſonderbaxes 
RE zu Herrn Lutz jun. und Comp. ſich aufgelöft 
abe.“ 

Vater Lebrecht blickte lächelnd auf den ſechszehnjährigen 


eifrigen Redner, welcher — einem Advokaten gleich — fo. 


großartig auftrat, um fein Recht zu detailliren.“ 
„Väterchen,“ bat die Mutter liebevoll, „ich denke auch 
ſo ginge es!“ 3 
„Herzensvater,“ ſchluchzte Toni und warf ſich in ſeine 
Arme,“ gieb Deine Einwilligung — mein ganzes Lebens⸗ 
glück hängt daran!“ 
„Meinetwegen, meinetwegen,“ rief da der Vater und 


ſuchte gewaltſam eine hervorbrechende Rührung zu bemei⸗ 
ſtern. „Thut, was Ihr nun doch einmal nicht laſſen könnt 


— ich gebe mein Ja und Amen dazu.“ Mit dieſen Wor⸗ 
ten eilte er nach der Thüre. Im Hinausgehen wandte er 
ſich nochmals um und ſagte zu ſeinem Sohne. „Höre, 


Junge, wenn Du doch ſo ſchreibſelig heute biſt, ſo ſchreibe 


auch an den Herrn Lutz junior und ſage ihm, daß ich ihn 


„Ja, ich kann's,“ fuhr Eduard entſchieden 


mit Freuden feines Wort's entbinde, desgleichen feinen 
Vater, und damit Punktum!“ 5 

Nachdem der Vater die Thüre hinter ſich geſchloſſen, fiel 

Toni abwechſelnd ihrer Mutter und ihrem Bruder um 

den Hals und küßte ſie mit einer ſo hohen Freude und 

5 Glükſeligkeit und mit einem fo verklärten Lächeln, wie 

man es ſeit langem ſchon nicht mehr gewohnt geweſen, 

auf dem bleichen jugendlichen Antlitz zu ſehen. Die Bei⸗ 

den theilten ihre Freude und „Bruder Doctor“ ſchickte 

ſich ſogleich an, die wichtigen Briefe zu ſchreiben. Die 

h Mutter nahm ihr Strickkörbchen, um ſich in den Haus: 

| garten zu begeben, denn es war ein wunderhübſcher Juli⸗ 

tag und ermahnte Toni, den Thee nebſt Zubehör zu ar⸗ 
rangiren und bald nachzukommen. 5 

„Herzensbrüderchen,“ flüſterte Toni demſelben zu: ſchreib' 
nur recht liebevoll an unſeren edlen Freund Edmund — 
mir ahnt ſo Etwas, wie eigentlich die ganze Geſchichte zu⸗ 
ſammenhängt,“ fügte ſie ſchelmiſch lächelnd hinzu. 

„Pit! Schweſterchen,“ drohte der „Bruder Doctor“ und 
legte warnend den Finger auf den Mund. 

„Ich werde Dich, Deinem Wunſche zufolge, der mir 
Befehl iſt, nie mehr mit meinen Fragen behelligen, Brüder⸗ 
chen; aber „Schlüſſe ziehen“ und ſein gut' Theil denken,“ 
das iſt mir doch erlaubt?“ 

„Dagegen habe ich nichts einzuwenden,“ verſicherte der 
Bruder ernſthaft. „Doch nun geh' mit Gott, damit ich 
dem edlen Edmund danken und den trauernden Karolus 
4 erfreuen und ihm den gewünſchten Wink geben kann.“ 
FRA Mehr bedurfte es nicht, um Toni fo ſchnell als mög» 
lich aus des Bruders Nähe zu entfernen, von welchem 
ſie doch gar zu gerne noch Verſchiedenes halb erfragt, halb 
abgerathen hätte. Eduard begab ſich in ſein Zimmer und 


ſchloß ſich ein, un deſto ungeſtörter ſchreiben zu können. 
5 (Fortſetzung folgt.) 
Literariſches. . 
. Die von uns schon früber erwähnte Allgemeine Illuſtrirte 


roman Keppel's 
itz Hartmann, Claire von Glümer, Zenneck, W. Paſſauer, 
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mannigfaltige Inhalt des umfangreichen Journals ſetzt die 
Leſer von Allem in Kenntniß, was jeden Gebildeten nur 
irgend interreſſtren kann. Bei all' dem iſt der Preis ein fo 
merkwürdig billiger (per Quartal von 13 Nummern mit je 
16 dreiſpaltigen reich illuſtrirten Groß: Folio : Sei: 
ten nur 1 Thaler oder per Monatsbeft nur 10 Sgr. 36 
tr. tbein.!), daß die Anſckaffung felbft weniger Bemlutelten 
leicht möglich iſt. Wir wiederholen daher unſere frühere | 
Empfehlung dieſes dem deutſchen Journalweſen gewiß zu. 
Ehre gereichenden Unternehmens. 1 


Der Boher Viadukt am Hausberge. 
Hirſchberg, den 19 Juni 1864. 

Wenn Geſchichte und Sage den U ſprung unſerer Stadt in 
die Gegend am Hausberge verſetzen und damit auch den ehe⸗ 
maligen Kirchhof auf dem naheliegenden Kreuzberge und die 
auf demſelben vorhanden geweſene, dem heil. 9 gewid⸗ 
mete Kapelle in Zuſammenhang bringen, ſo wird jetzt der 
Beſucher dieſer Oertlichkeit beim Anblick der Vorgänge daſelbſt 
unwillkührlich zu einer Vergleichung der Erſcheinungen von 
damals und jetzt veranlaßt. Denn abermals regen ſich hier 
gar viele baubefliſſene Hände, die aber zu weit mächtigeren 
Werken ſich vereinigen, als jene erſten Anſiedelungen und ſelbſt 
die Burgbefeſtigungen auf dem Hausberge ſein konnten. Tief 
wird das felſige Innete des Kreuzberges an feinem öftlihen 
Abhange durchfurcht, nicht um Ruheſtätten für die Verſtorbe⸗ 
nen anzulegen, die ehemals auch auf dem „Gotſchdorfer Leis 
chenwege“ auf den weſtlich vom Durchſtiche elegenen Be⸗ 
räbnißplatz gebracht wurden, ſondern um Tauſende von 
exkehrs⸗ und Reiſeluſtigen mittelſt der . des Dampf⸗ 
roſſes auf Schienenwegen dieſe romantiihe Stelle paſſiren zu 
laſſen. Selbſtverſtändlich giebt ſowohl der Durchſtich, der, 
wie wir täglich ſehen, kein leichtes Stück Arbeit iſt, als auch 
die in mächtigen Terraſſen erfolgende Aufſchüttung an der 


Nordſeite des Berges dem Letzteren eine ganzlich veränderte N 


Geſtalt. 

Wie wird denn nun aber dem Beſucher, wenn er auf dem 
Niveau des Bahnkörpers ſtehend, hinab auf den tief unten 
dahin rauſchenden Bober und hinüber auf die Anhöhen des 
jenſeitigen Ufers ſchaut? Muß ihm nicht ſchwindeln beim 
Gedanken: Hier ſoll's hinüber gehen, 103 Fuß über dem 
Spiegel des Bobers? Gleich viel: — wie der Felſenberg jo 
giebt auch der Abgrund kein Hinderniß ab zur Ausführung 
des großen, wunderbaren Werkes. Denn ganz 8 regt 
ſich's bereits da unten, die Herrſchaft des Menſchen über die 
Schöpfungen der Natur zu behaupten. Schon treten zwei 
Pfeiler auf mächtiger Baſis . des Bobers hervor, 
während auch die jenſeitigen Pfeiler in Angriff genommen 
und unausgeſetzt durch Pumpen und Rammen ꝛc. die Ar⸗ 
beiten fortgeſetzt werden, welche cd Abſperrung des Waſſers 
für die Bauten der Uferpfeiler dienen. Auch zur Errichtung 
des Mittelpfeilers werden bereits die Vorkehrungen getroffen. 
Im Ganzen erhält der Viadukt 9 Pfeiler, auf jeder Seite 4, 
und einen in der Mitte des Bobers. Die Spannung der 
beiden Mittelbogen wird 60, die der übrigen 40 Fuß ſein. 
Die angrenzenden Uferſtrecken werden, um der Strömung des 
Waſſers die erforderliche Richtung zu geben, theilmeife vers 
ändert, nähmlich oberhalb des Viadukts auf der rechten Seite 
und unterhalb deſſelben auf der linken Seite verengt, am je 
. liegenden Rande aber mehr oder weniger abge⸗ 

ochen. — Die zur Beförderung des Baues oberhalb des 
Viadukts angelegte Transportbrücke iſt beinahe vollendet und 
ſo durabel und zweckmäßig gebaut, daß auch Hochwaſſer und 
Eisgang derſelben nicht nachtheilig ſein können, indem eine 


pow. — Herr Bätcher, Major a. 


Dolainski, Sekretär, daher. — Hr. 


D Hr. Roſenderger, Kfm., Langenbielau. — 


der, daher. — Frau 


Theilung in der Mitte das umſchwankende Anlegen der mäch⸗ 
tigen Balken an die Uſer geſtattet. 

Großartig und mannigali ift das Leben und Treiben 
an der Bauſtelle des Vladukls; daher auch der zahlreiche 
Beſuch dieſer Stelle von Seiten des Publikums. Der Stand⸗ 
punkt auf dem in den Sattler führenden Fahrwege genügt 
nicht nur volitändig, um eine vortreffliche Ueberſicht über 
das Ganze zu gewinnen, ſondern eignet ſich geradezu zu 
dieſem Zmwede am beſten. 

Wenn ein weiteres Hinzudrängen die Arbeiten fiört und 


ſelbſt, wie wir uns überzeugt haben, für forglofe Zuſchauer 


nicht ohne Gefahr iſt, fo finden wir es ganz in der Ordnung, 
daß von Seiten der Direction das unbefugte Betreten des 
Bauplatzes unterſagt und auch mit Strenge auf die Aus⸗ 
führung dieſer Maßregel gehalten wird. 


Hermsdorf u. K., den 17. Juni 1864. 

Als heut Vormittag der hieſige Dominialknecht Be mit 
feinem mit Langholz beladenen Wagen den ſeitwärts Agnes 
tendorf belegenen ſteilen ſogenannten „Menzelberg“ herun⸗ 
terfuhr, und eben im Begriff war, noch eine Hemmkette an⸗ 
zulegen, wurden die Pferde durch irgend einen Zufall ſcheu 
und gingen durch. L. wurde mit fortgeſchleift und dabei 
am Kopfe und Unterleibe ſo erheblich verletzt, daß er noch 
während des Transports hierher verſchied. — Der Fremden: 
verkehr beſchränkt ſich zur Zeit auf einige Familien, welche 
auf längere Zeit hier Wohnung genommen haben. Die fort⸗ 
dauernden Wohnungsbeſtellungen laſſen indeß darauf ſchlie⸗ 
ßen, daß der Beſuch von Fremden im künftigen Monat be⸗ 
deutend lebhafter werden wird. — Wie man hört, ſoll Be: 
tersdorf eine Filial⸗Apotheke erhalten. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 14. bis 17. Juni. 

Hr. Dr. Klemm, Geh. Medizinal⸗Rath, n. Begl, a. Rawicz. 
— Hr. Gerlach, Garniſon⸗Prediger, a. Coſel. — Hr. Sckö⸗ 
nicke, Gutsbeſ., m. Frau u. Tochter, a. Spandan. — Verw. 

rau 5 Winkler, a. Breslau. — Frau L. Müller, daher. — 
on Haſelbach, a. Liegnitz. — Hr. M. J. Sachs, Par⸗ 


fit, n. Begl., a. Hirſchberg. — Frau Kfm. Lewy, a. Bres⸗ 


lau. — Hr. Richard, General⸗CEommiſſar, a. Poſen. — Hr. 
amler, Gaſthofbeſ., n. 
Tochter, a. Züllichau.— Hr. Adam, Landwirth, a. Schönau. 
— Frau M. Blanck, Schauspielerin, a. Berlin. — Hr. Herr⸗ 
mann, Weberm., m. Frau, a. Sagan. — Frau Bauerguts⸗ 
deſ. Stumpe, n. Tochter, a. Fürſtenau. — Heinrich Schmidt, 
Bauergutsbeſ. Sohn, a. Alt⸗Reichenau. — Fräul. E. Hanke, 
a. Propſthain. — Hr. v. Blankenburg, Rgutsbeſ., a. Strip⸗ 
90 D., a. NL Herr 

Groß, Kr.⸗G.⸗Rath, a. Poſen. — Frau Blanck, a, Pleß. — 
25 Gutsbeſ. Lindheim, a. Polityka. — Hr. v. Blacha, Kgl. 
beramtmann, n. Frau, a. Jaſchine. — Hr. Dolling, Lehrer, 
n. Begl., a. Züllichau. — Hr. Deutſch, Juwelier, a. Oppeln. 
— Frau Müllerm. Dienſt, n. Schweſter, a. Lüben. — Frau 
Sale, Dreßler, daher. — Frau Kfm. C. Fränkel, a. Oppeln. 
Hr. Fentzloff, Poſt⸗Packmeiſter, a. Berlin — Hr. Deinert, 


f Eiſenb. tat.⸗Aſſiſtent, a. Rauſcha. — Fr. Kfm. Oeſterreich, 


Hr. Kronenthal, n. Frau, a. Poſen. 

Frau Pohl, a. 
Breslau. — Frau Butter, daher. — Frau Milde, m. Mut⸗ 
ter u. Tochter, daher. — Frau Gutsbeſ. Gimmler, n. Toch⸗ 
em ee een 75 Frau 
Müller, n. Begl. a. Leipzig. — Frau Oberamtm. Maier, a. 
ie. Verw. Fr. Upm. Parkoskin, a. Doloſchi bei 


1 


n. Sohn, a. Brieg. — 


— 11879 — g 
Kaliſch. — Hr. May, Gr. Ellgut. — Hr. Sender, Lederhänd⸗ 


ler, a. Bunzlau. — Herr Woy, Fleiſcherm., daher. — Herr 
Rau, Reg.⸗Ratb, m. Frau, a. Breslau. — Frau Juſtizrach 
Herrmann, a. Görlitz. — Verw. Frau Apotheker Croce, nebſt 


Tochter, a. Neiſſe. — Verw. Frau Fränkel, nebſt Tochter, a. 


Berlin. — Hr. C. F. Ernſt, Kfm., a. Langenbielau. — Hr. 
Szibora, Kgl Polizei⸗Serg., a. Breslau. — Hr. Rentier 2: 
wenſtein, n. Frau, a. Berlin. — Frau Gutsbeſ. Sceibener, 
n. Begl., a. Saabor, — Hr. Lilpop, Goldarb., a. Breslau. 
— Hr. Rotholz, n. Frau, a. Kaliſch. 
Familien Angelegenheiten. 
Verlobungs - Anzeige. 
6738. Die heute ftattgefundene Verlobung unſerer Tochter 
Henriette, mit dem Kaufmann Herrn Otto Groſſer in 
Lauban, erlauben wir uns lieben Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt jeder beſondern Meldung, hierdurch ergebenſt an. 
zuzeigen. Güntersdorf, Kreis Bunzlau, den 16. Juni 1864. 
Der Kaufmann Auguſt Förſter, nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Henriette Förſter. 
Otto Groſſer. 


Güntersdorf. 


Lauban. 
B 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


6801. Heute Vormittag 11 Uhr endete ein ſanfter 
Tod die Leiden meines theuren Ehegatten, des Kö⸗ 
niglichen Rechtsanwalts und Notars, Juſtizraths 
Carl Gustav Adolph Robe. 

Um ſtille erh = 
milie Robe geb. Weidlich. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1864. 8 


6837. Todes: Anzeige. 

Nach ſchweren körperlichen Leiden ſtarb geſtern der 
Kgl. Rechts⸗Anwalt u. Notar Herr Juſtizrath Robe 
hierſelbſt. Wir betrauern tief den Verluſt unſeres 
langjährigen lieben Freundes und biederen Collegen. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1864. 


Menzel. Müller. v. Münſtermann. 
Aſchen born. 
6806. Todes Anzeige 


Im tiefſten Schmerz machen wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten die traurige Anzeige daß beute früh 5½ Uhr unſer 
einzig geliebtes Kind, Oskar Emil, im Alter von 1 Jahr 
12 2 5 nach I4tägigen ſchweren Leiden an einem Zahn⸗ 

einen ſchon drei vorangegangenen Geſchwiſtern nach⸗ 


Rohrlach, den 19. Juni 1864. 
Holzhändler Beier u. Frau, Pauline geb. Ouander. 
FF!!! . 


Zu Comorn in Ungarn ſtarb am 16. Mai d. J. der 
K. K. Orgel⸗Maumeiſter Herr Buckow aus i 
Schleſien 1 65. Lebensjahre. een, 


Be BEN 


6 6782. Denkmal der Liebe Ruh' fanft, es fentt ſich einſt auf uns hernieder 
äaan¶ Todestage unſers geliebten Vaters und Schwiegervaters 5 8 — Morgen, der durch Gräber dicht, 


. 4 8 ie dann wir alle uns dort wieder, 
HKSerrn H einrich Geisler, Wandeln in dem teinften Himmelslicht 
I | Färbers und Mangelmeiſters zu Landeshut. 


Gewidmet von 
518 Geſtorben den 13. Juni 1863, in einem Alter von 60 Jahren 


feiner trauernden Mutter u. Geſchwiſtern. 


h und 10 Monaten, 

5 BEER 6797. Worte der Wehmuth 

iR 1 d. en Jahr 3 jener Stunde, auf das Grab der ſo früh entſchlafenen 

hi u ſanfter Blick im e brach, ‚ : 1 

Br Und 5 Feat des Herzens tiefe Wunde, Erne ſtine Karoline Bieder, 
1 Stille Wehmuth weint Dir Thränen nach. heißgeliebten jüngften Tochter des Bauergutsbeſitzer 


Dich aber trifft kein Erden ⸗Schickſal dort. 
Doch wie's auch ſei — wir denken Dein in Liebe, 


Dir iſt wohl! Du ruheſt von den Sorgen, 
Weißt nichts mehr von unſerm Erdenleid, 
Und Dich weckt kein ſchmerzensvoller Morgen, 
Ewig fühlſt Du Himmels⸗Seligkeit. 54 


Keine Schriſt, kein Denkmal kann es ſagen, 
Was Du, ee uns geweſen biſt, 5 
Und gerecht ſind unſre ſtillen Klagen, 

Da Du uns ſo unvergeßlich biſt. 


Doch nicht lange, ſchlägt auch uns die Stunde, 
Die uns alle von der Erde ruft; 
Und dann leben wir im ew'gen Bunde, 
5 nicht mehr Trennung, Tod und Gruft. 
u wirſt uns unvergeßlich ſein, 
Dein Herz war liebend, fromm und rein. 


Gewidmet von den hinterlaſſenen Töchtern 
und Schwiegerſöhnen. 


* 


6792 Wehmüthige Erinnerung N 
am einjährigen Todestage unſers geliebten Sohnes und 


Bruders, des Freiſtellbeſitzers 
Julius Riedel 
in Lauter bach. 


Er ſtarb am Gehirnſchlag den 17. Juni 1863, in dem 


Alter von 42 Jahren. 


Auf's Neue kehrt die bittre Trennungsſtunde, 
O theurer Sohn und Bruder, uns zurück. 
Auf's Neue blutet heut' die Schmerzenswunde 
Beim Wiederkehr des bangen Augenblids, 


Ein Jahr entfloh, Du ſchläſſt in ſtiller Kammer, 
Wo nicht des Lebens Laut Dein Ohr berührt, 
Du fühleſt nicht der guten Mutter Jammer, 

Die herber Trennungsſchmerz durch's Leben führt. 


Des Glaubens Troſt erfüllt zwar unſre Herzen, 


55 In Land des Friedens lebſt Du glücklich fort, 


ienieden nur giebts Kummer, Sorg' und Schmerzen, 


Friedrich Bieder in Wieſenberg. 


Sie wurde geboren den 12. Jan. 1849 und ſtarb 


den 21. Juni 1863. 


Ach welchen Schmerz, welch tiefes Leid 
Kann doch der Tod nur bringen, 

Wie kehret er in herbes Leid, 

Was fonft nur Freud’ konnt' bringen! 
Ach, Eure treue Elternbruſt 

Mußt' dieſen Schmerz erleben; 

Das ſchoͤnſte Glück, das Euch bewußt, 
Mußt' Ihr der Erde geben. f 


Sie, Eure Tochter, Euer Glück, 

Des Herzens inn'ge Freude 

Nahm Euch der Tod. — Welch' herb' Geſchick 
r Euch, o Eltern Beide. J 5 
ie, die zur Freud Euch nur gelebt, 

Sie mußt' Ihr Welken ſehen; 

Darum das Elternherz erbebt 

Bei ſolchen Trennungswehen 


Gedenket Ihr der inn'gen Lieb', 

Die Allen ſie bezeuget, 

Des ſtillen Sinns, des edlen Triebs, 

Den Euer Kind gezeiget; 

O, ach, wie bluten da ſo ſehr 

Die treuen Elternherzen, 

Wie wurd Euch ſolch' ein Abſchied ſchwer, 
Wie zittert Ihr in Schmerzen. 


Sie war ſo liebevoll und mild, 
I. Lieb' uns ſtets ergeben, 

rum dauert uns ihr treuer Sinn, 
Den fie gezeigt im Leben. \ 
hl von den Lieben AN’, 

s bleibt ein ſtet' Erinnern! 
Doch, jetzt lebt ſie befreit von Qual 
Im ew'gen Freudenſchimmer. 


Was Gott thut, das iſt wohlgethan, 
5 ſie ja ſelbſt gebetet, 

ehmt, Eltern, dies zum Troſt jetzt an, 
Wenn Ihr im Schmerz erbebet. 
Nie wird aus unſerm Herz und Sinn 
Ver treues Bild entſchwinden. 

er Troſt nur bleibet uns Gewinn: 


1 


Geliebter Sohn und theurer Bruder Dein; 7 
Dieie Dir verwandt, fie theilen unfre Triebe, Es giebt ein Wiederfinden. 4 
Ja unvergeßlich wird Dein Bild uns ſein. Die Hinterbliebenen. 


6 (Nebſtzwei Beilagen.) b 


* * 


HRS re e 11 . 2 
N ‘ £ 7 f ‘ I - 393 5 he 


ke 4 # * * 


Erſte Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
22. Jum 1864. 


Literariſches. 


Für Förſter, Holzhändler, Zimmer⸗ 

N leute, Schneidemüller! 

4 N ür Berechnungen der Stan⸗ 
[Kubik Tabellen, a Baumftämme, Nlöper 

und beſchlagenen Hölzer nach dem Kubikfuße, ſowie der Bretter, 

Bohlen und Fournire nach dem Quadratfuße, zu 7½, 15, 


5 Sgr., ſind ſtets vorräthig bei 
Sor, og! he Waldow in Hirſchberg. 


Guſtav Adolph : Verein. 


Die diesjährige Generalverſammlung der ſchleſiſchen Gu⸗ 
ſtav⸗Adolph⸗Vereine wurde am 14. u. 15. Juni in Brieg 
abgehalten. Die dem Vereine für dieſes Jahr zu Gebote 
ſtebende Summe beläuft ſich auf 5639 Thlr. Als Ort der 
nächſten Generalverſammlung iſt Liegnitz gewählt worden. 


Wohlthätigkeit. 
Für die durch Brand verunglückten Bewohner Gol d⸗ 
bergs ſind in der Expedition des Boten eingegangen: 

1. Von Hrn. Kaufm. Bettauer 1 Thlr. 2. Von Hrn. M. 
15 Sgr. 3. Von Hrn. H. 1 Thlr. 4. Von Hrn. Ritterguts⸗ 
beſitzer E. v. Uechtritz 5 Thlr. 5. Von C. W. B. 10 Sgr. 

6. Von Hrn. Rittergutsbeſ. Schubert 2 Thlr. 7. Particulier 
Hrn. G. 7 Sgr. 6 Pf. — Summa 10 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Sn d 2. VI. b. 1. 70h. F. & T. Tl. 
I d. 2. F. 24. VI. 4. Rec., St. Joh. F. u. T. l. 


7 Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Gräſerei⸗Verpachtun 


|: ag den 22, früh s Uhr, im Schleußbuſch 
m bbb Chauſſee, desgleichen um 10 uhr im 
echsſtädter Walde, unten beim erſten Schießſtande 
und Nachmittag 3 Uhr im Hartauer Revier, am 
Pappelteiche. “ 
auer Revier in der Allee auf den Helikon zu. 
Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht 
und Pachtluſtige hierzu eigeladen. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1864. 
Die r 
emper. 


6796. Bekanntmachung. 
Es ifi von uns eine goldene Cylinder⸗Uhr in Beſchlag 
genommen worden, weil Verdacht vorhanden, daß dieſelbe 
rechtswidrig erworben iſt. Behufs Ermittelung, ob ein Ver⸗ 
geben vorliegt, bringen wir dies hierdurch zur offentlichen 
N tels und 23 den rechtmäßigen Eigenthümer auf, 
f bei uns zu melden. 
＋ en 15. Juni 1864, 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


gez. Vogt. 


\ 


6839. Die Polizeiverordnung vom 5. Mai 1864, betreffend 
das Tragen von Maulkörben Seitens der Hunde hier und 
in den Kämmereidörfern von Hirſchberg, wird, da uns kein 
weiterer Fall von Hundswuth gemeldet worden iſt, hierdurch 
aufgehoben. Dagegen haben die hieſigen Fleiſcher ihren 
Hunden, ſobald dieſe ſteuerfrei ſind und frei herumlaufen, 
nach § 5 der Verordnung vom 1. Oktober 1856 und vom 
13. Juni 1858 auch fernerweit einen Maulkorb anzulegen, 
durch den das Beißen durch die Hunde verhindert wird, fo 
wie auch nach denſelben Beſtimmungen das Herumlaufen 
der verſteuerten Hunde ohne Steuermarke, welche am Hals⸗ 
bande des Hundes zu Bern iſt, von nun ab bei Strafe 
nicht mehr geduldet werden kann. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1864. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


6256. Freiwilliger Verkauf. 


Das aub No. 74 zu Alt⸗Jannowitz, Kreis Schönau, bele⸗ 
gene Gottlieb Friedrich Reimannſche Bauergut, abgeſchätzt 
auf 6000 rtl., aufolge der in unſerm Bureau IV. einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll N ’ 
am 14. Juli 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Härtel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 2 
a e werden. 

Hirſchberg, den 28. Mai 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung der Concurseröffnung 
5. und des offenen Arreſtes. 


Ueber das Vermögen des Handelsmanns und Barbiers 
Wilhelm Meißner zu 2 iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Zahlungs: Einſtellung 

auf den 15. Juni 1864 


feſtgeſezt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Ju Fe enzel bierfelbft beſtellt. Die Glan 
ger des 
auf den 4. Juli c. Vormittags 11½ Uhr 

in unſerem Gerichtslocale Parteien⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes Herrn Kreis» Gerichts Rath Go: 
mille anberaumten Termine ihre Erklärungen und Bor: 
1ölige wegen Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 20. Juli c. einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
haͤngig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 


bis zum 9. Juli c. einſchließlich 


emeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


1 ; 


bei uns ſchriftlich oder u Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, 

auf den 18. Juli c, Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslocale Parteien⸗ Zimmer Nr. 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung crit ich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer en beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 

„Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Räthe: Mül⸗ 
ler und von Münſtermann und der Rechts⸗ Anwalt 
Aſchenborn hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 16. Juni 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


3561. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis ⸗Gericht zu n 

Das den Erben des verſtorbenen Maurermeiſters Friedrich 
Silber gehörige Haus Nr. 12 Waldenburg, abgeſchätzt auf 
30307 rtl. 20 Sgr., ai e der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der ger einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 2. Juli 1864, Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Hennige an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Seſſionszimmer Nr. II. freiwillig ſubhaſtirt 
werden. Waldenburg, den 9. April 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht, II. Wiz 

e ß. 


6836. Dienſtag den 28. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, werden 
im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus, 2 Treppen, eine 
Partie Gold⸗ und Silberſachen, auch eine ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 18. Juni 1864. x 1 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel \ 


el. 


ar Grasverkauf. 


Der erſte Grasſchnitt auf einem Theile der zum hieſigen 
Etabliſſement gehörigen Bleichpläne, im Flächeninhalte von 
iren 40 Morgen, ſoll an Ort und Stelle parzellenweiſe an 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft werden, 
und iſt hiezu ein Termin auf 

Donnerstag den 23. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt be: 
kannt gemacht werden. 

Erdmannsdorf, den 17. Juni 1864, 0 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


Auktions ⸗ Anzeige. 
6810. Ich beabſichtige auf Sonnabend den 2. Juli meine 
efammte Erndte auf dem Halm, beſtehend in Roggen, Winter 
Weisen und Gerſte, fo wie 9 Beete Kartoffeln zu verkaufen. 
er: 1 Kuh, 2 Stück Jungvieh, ein neuer eiſerner Wagen, 
n Pflug, Eggen, ſowie viele andere verſchiedene neue und 
8 Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. Die Erndte 


ommt nn von 9 Uhr ab zum Verkauf und kön⸗ 


nen auswärtige Käufer auch bei mir einerndten. 
Slpiller, den 20, Juni 1864. 
Eruſt Mattern, Schmiedemeiſter. 


6843. Auktion. 
Freitag den 24. d. M. werden wegen Abganges bei Un⸗ 
terzeichnetem verſchiedene Gegenſtände verkauft, als: Wagen, 
Schlitten, Möbel, Weine zc. 
Hermsdorf u. K. A. Dörraft, 


6744. Auktion. f 
Dienſtag den 28. Juni c., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
in dem Döring ſchen Bauergute zu Kuttenberg die Nach⸗ 
laßſachen der Wittwe Döring, gebornen Thamm, von 
dort, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Möbeln, Hausgerä⸗ 
then, Kleidern u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend, gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung, verkauft werden. f 

Lähn, den 14. Juni 1864. 
Höppner, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar. 


ee Auktion. 


Mittwoch den 29. Juni, Nachmittags von 2 Uhr an, 
werde ich eine Maſſe reine erlene Bretter und Pfoſten ver⸗ 
4 —.— Stärke meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkaufen. 

Der Sammelplatz iſt bei der Brettſchneide zu Lähn. 

Effnert und Weiſe. 


6602. Hen ⸗ Auction. 
Die erſte Schur von mehr als 25 Morgen 
Wieſe der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei Friede⸗ 
berg, jo wie mehrere Kleebrachen daſelbſt, ſollen 

an Ort und Stelle | 
Sonnabend den 25, Juni c. 
von Nachmittag 1 Uhr ab 
beſtbietend gegen Baarzahlung in Parzellen 
verſteigert werden. 
Hierauf reflect. Kaufluſtige wollen ſich ge⸗ 
fälligſt an obigem Tage und Stunde dort 


einfinden. 
Auktion. 


6789. 


Unterzeichneter beabſichtiget Sonntag den 26. Zuni 
Nachmittags 4 Uhr in der früher Kriegel ſchen Bleiche in 
Neu⸗Scheibe circa 7 Morgen Heu und Grummet beide 
Schuren, ſowie auch eben ſo viel Korn auf dem Halme an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung zu verkaufen. ö 

Greiffenberg, den 19. Juni 1864. 

E. Scholz, Bleichereibefiker, 


ER Auction. 


Bontag den 27. Juni c. follen von Vormittag 9 und 
8 tag 2 Uhr ab, in dem Hauſe des verſtorbenen 
Schloſſermeiſter Wiſtuba, Bunzlauerſtraße Nr. 91, 2 Wan d⸗ 
uhren, verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, Kleidung 
ſtücke, vollſtändiges Sch e ene Se mit Blaſebalg 
und Schmiedeam os, allerhand fertige Schloſſerarbeiten und 
andere Vorräthe zum Gebrauch, circa 12 Tonnen Schmieber 
kohlen u. a. m. meiſtbietend 16 baare Joblung verkauft 
werden. Löwenberg, den 16. Juni 180 

Schittler, Auctions» Commiliar. 


ER BE 


Verſteigerung mehrerer Hundert kleiner Wehr- 
fühle mit Regulatoren und vollſtändigem Zu: 
behör in Jauer. 
6522. Am Dienſtag den 28 Juni d. J., Vormittags von 
9 Uhr an, ſollen in der Scholzeſchen Scheuer auf den kleinen 
Funfzig⸗Huben hier die oben benannten Webeſtühle, welche 
vorher beſichtigt werden können, im Wege des Meiſtgebots 
einzeln und in Parthien gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Trau⸗ 


gott Foerſter in Jauer. 


6734. Vekauntmochung. 
Das Großherzogl. Oldenburgiſche Forſt⸗Revier Moch au, 
z mwiſchen Schönau und Jauer an der Chauſſee gelegen, ver⸗ 
äußert meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
am 27. Juni d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
nachſtehende Holze: 
147 Stück Eichen ⸗Klötzer, 
64 dto. Birken⸗ dto. 
56 Schock eichen und birken Abraum, 
4¼ Klft. dio. Scheitholz. 
Das Großherzogl. r Ober ⸗Juſpektorat. 
ened, 


Zu verpachten. 


6841. Verpachtung. 
Endes⸗Unterzeichneter 9 Sonnabend den 
25. d. Mts., Abends 6 Uhr, ca. 5 Morgen Brachfutter, ein 
Stüc Korn und Weizen auf dem Halm an Ort und Stelle 
meiſtbietend zu verpachten, wozu Pachtliebbaber einladet 
Erdmannsdorf, den 26. Juni 1864. Joſeph Schöſer. 


6517. Kundmachung. 

Beim Dominium Lobris werden am 23ſten d. Mts., 
Vormittags 10 Ubr, die diesjährig anzuhoffenden 
Süf: und Sauerkirſchen plus offerendi verkauft. 


6542. Die von mir bis jetzt inne gehabte, der Wittwe 
Zimmermann gehörige Töpferei iſt wegen Veränverun 
zu verpachten und von Michaeli zu beziehen, auch kann au 
Verlangen Waare mit übergeben werden. 

Goldberg, im Juni 1864. 
Iulius Nieſelt, Töpfermeifter, 


i Obſt⸗Verpachtung. 


Mittwoch den 6. Juli c. ſoll ſämmtliches Obſt des 
Dom. Börnchen unter den am Termin bekannt zu machen: 
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden. 


Kir ſchen⸗ Verpachtung. 

Die ſüßen und ſauten Kirſchen bei den Dom. Groß⸗ 
und Klein⸗Roſen, Kr. Striegau, werden den 88. d. M, 
Nachmittag 2 Uhr, in hieſiger Amtskanzlei meiſtbietend 


verpachtet. 
8 Das Wirthſchafts⸗ Amt. 6667. 


6661. Eine Stellmacher⸗Werkſtatt ohnweit Löwenberg, 
an der Chauſſee nach Greiffenberg gelegen, iſt mit Holz⸗ 
vorräthen veränderungshalber anderweitig zu verpachten. In 
demſelben Hauſe befindet ſich auch eine Schmiede. Hierauf 
een erfahren das Nähere beim Gärtner und Stel: 
lenbeſitzer Gottfried Hübner in Görisſeiffen. 


Sonnabend, den 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
* die ſüßen Kirſchen des Dominii Waltersdorf 


eingeladen werden. 


6779. Sonntag den 26. d. M., Nachmittag 4 Uhr, bin ich 
Willens in meiner Behauſung in den Gärten die Kirſchen 
zu verauctioniren und lade Kaufluſtige dazu ein. 


C. Scholz, 
Bauergutsbeſitzer zu Hohendorf bei Goldberg. 


6607. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 77 zu 
Heriſchdorf, werden 
Freitag den 24. Juni früh 8 Uhr 
ſämmtliche Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Sommer verſteigert werden. g 
Die Verwaltung. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


6783. Die Schmiede Nr. 45 zu Hartau iſt zu verkaufen 
oder zu verpachten. M. Sar ner in Hirſchberg. 


68388. Kauf⸗ oder Pacht⸗Geſuch. 

Eine belebte Schanknahrung oder Krämerei, oder 
in Haus, was ſich zur Krämerei eignet, wird in einem 
elebten Kirchdorfe ſoſort zu kaufen oder pachten geſucht. 
Von wem? ſagt Frau Sco da in Friedeberg a. Q. 


Pachtgeſuc. 5 
6765. Ein lebhaftes Deſtillations⸗Geſchäft wird 
möglichſt bald zu pachten oder zu kaufen geſucht, und gefällige 
Offerten unter A Z. 200 poste restante Löwenberg in Schl. 
franco erbeten. 


6747. Eine Gaſtwirthſchaft, womöglich an einer Straße, 
wird von einem cautionsfä > Pächter baldigſt zu zer 
geſucht. Näheres auf frank. Anfr. in der Exped. d. Bl. 


6769. Es wird die Pachtung eines Gaſthauſes oder 
eines Hauſes, in welchem ein Kram: oder Kaufladen 
angelegt iſt, geſucht, und dabei gebeten, die Bedingun⸗ 
gen in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Kirchen- Verpachtung. 


ng 
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en 
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Gaſthof I. Klaſſe. 
Ein Gaſthof mit 500 bis 1000 Thlr. Pacht 
wird von einem kautionsf. tüchtigen Gaſtwirth zu 
pachten gewünſcht und nimmt gefäll. Offerte die 
Expedition des Boten franco entgegen. 


Dankſagungen. 

6791. Allen werthen Freunden und Freundinnen, nament⸗ 
lich den jungen Damen, welche unſer Hochzeitfeſt in Friede⸗ 
berg a. Q. fo ſinnreich und im höchſten Maße verihönt 
haben, ſagen wir unſern herzlichſten und wärmſten Dank. 
Solche Beweiſe von Freundschaft und Liebe werden uns 
ſtets in friſcher Erinnerung bleiben. Indem wir Ihnen Allen 
ein herzliches Lebewohl ſagen, wünſchen wir Ihnen ebenfalls 
eine recht glückliche Zukunft. 

Berlin, den 22. Juni 1864 


6609. 
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6781. Herzlichen Dank allen Denjenigen, die uns bei dem 
Brande am 8. d. M. hülfreich beigeſtanden haben. 
Gleichzeitig zeigen wir an, daß unſer Verkaufslokal von 
Seilerwaaren jetzt am Sälzerthore im Haufe der Ma⸗ 
dame Strott ſich befindet und bitten wir um geneigten 
Zuſpruch. Goldberg, im Juni 1864. 
Schohl und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6754. Auf Dominium O. Baumgarten, Kreis Bolten 
hain, wird ein Milchpächter geſucht. Ebendaſelbſt ſtehen 


300 Stück Brackſchaafe, halb Muttern, halb Schöpſe, 
ern Verkauf. Die Heerde ift von jeder erblichen Krank⸗ 
eit frei. 

6591. 


Warnung! 

Unterzeichneter warnt, außer meiner Frau, Niemandem 
mehr etwas auf meinen Namen zu borgen, oder irgend 
Waaren zu geben, ohne mich zuvor gefragt zu haben, da ich 
ſonſt für Bezahlung nicht mehr aufkomme. 


& Bed, Poſtexpedient, und Frau. Schreiberhau, den 15. Juni 1864. Moritz Krebs. 


. Die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel Bank 


mit einem baar und vollſtändig eingezahlten Grundkapital von 3 Millionen Gulden, denen der bereits 
completirte Reſerve⸗Fonds von 1 Million Gulden hinzutritt, hat mir eine Agentur für Hirſchberg 
und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefaht 
zu feſten, möglichſt billig geſtellten Prämien. e 1 E 

Proſpecke, Verſicherungsbedingungen und Antragsformulare händige ich jederzeit unentgeltlich aus 
und bin zu näherer Auskunft gern bereit. 


Hirſchberg, den 12. Juni 1864. Ed. Thater. 


22. 


Norddeutscher Lloyd. 
Virecte Poſt-Dampfſchitffahrt Zwiſchen 
 Eremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. NEWYORK, Capt. G. Wenke, Sonntag, 19. Juni. 

D. AMERICA, H. Weſſels, Sonnabend, 2. Juli. 

D. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 16. Juli. 

D. HANSA. „H. J. von Santen, Sonnabend, 30, Juli. 

D. NEWYORK, - G. Wenke, Son nabend, 13. Auguſt. 
MEI, s Weſſels, Sonnabend, 27. Augu 


D. 5 guſt. 
ee eee Erſte Cajüte 150 u zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, incl. Belöftigung. 
linder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Süterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 m resp. L. 3. 10 5 mit 15 % Primage pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
Moecke; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenstr. 82, von Jasmund, Major a. D. 


Landsbergerſtr. 21, H. C. Platz mann, Louiſenſtr. 2. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. ‚ Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


* 


52. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in= und auslän- 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger 
gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. 


— * 

5 H. Noſchitzky,ů, 
Dach⸗ u. Schieferdeckermeiſter ſowie Blitzableiter⸗ 
Verfertiger 

in Hirſchber 
wohnhaft im Gaſthaus zum „en Anker“, 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zur 
re aller Arten Dacharbeiten von Schiefer, Ziegel, 

ink, Blech, Kupfer, Holz⸗Cement, asphaltirter Papp⸗ und 

ilzdächer, Legen von Dachrinnen⸗ und Abfallröhren, 
gung aller Arten Dachfenſter, Luftzüge ꝛc. ꝛc., aller 
Thurmarbeiten, ſo wie zur Anlage von Blitzableitern auf 
Thürmen und Gebäuden, unter Garantie guter und dauer⸗ 
hafter Arbeit bei der Zeit angemeſſenen billigen Preiſen. 


7 


erti⸗ 
rten 


Für Zahnleidende. 


Zur Anfertigung künſtlicher Zähne jeder Art, in 
Kautſchuck, ſo wie auf Gold, im Einzelnen, ſowie 
in ganzen Gebiſſen, empfehle ich mich hiermit; noch 


muß ich dabei bemerken, daß ich nicht blos nach er⸗ 
lernter Berliner Kunſt, ſondern durchaus nach jeder 
Mundform bei ſicherer Garantie arbeite und zu ſehr 
zurüdgefegten Preiſen die Kautſchuckgebiſſe anfertige. 
Zur eä ke e era 25 
5 . Friefe, praltifher Zahnkünſtler, 
Hirſchberg. wohnh. im Gaſthoſe zu den drei Bergen. 


(ass. Meubles⸗Wagen | 

um Transport unverpackter Meu⸗ 

les empfehlen . 
Oppler & Milchner. 


Hirſchberg. Speditions ⸗ u. Verladungsgeſchäft. 


. 
6541. Meinen geehrten Kunden Goldbergs und der Umge⸗ 
gend die ergebenſte nge, daß ich nach dem am 8. d. 
auch mich betroffenen Brandunglück auf der Sälzerſtraße 
ein Obdach Wolfsſtraße Nr. 215 gefunden, mit der Bitte, 
mich auch fernerhin mit geneigten Aufträgen zur Fertigung 
aller Sorten Korb⸗ und Möbelarbeiten zu beehren. 
Goldberg, den 12. Juni 1864. 5 
Winkler, Korb: und Möbelverfertiger, 
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Das Annoncen-Bureau von 


Jenke & Sarnighauſen 
in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
vermittelt Inſerate, Geſchäftsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be⸗ 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen 2c zu 


Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über n auf 


Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 
6833. Herrn Bäring, Feldwebel außer Dienſt, fordere ich 


hiermit auf, mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort ſofort anzu⸗ 
zeigen. A. Gruner in Cunnersdorf. 


Verkaufs Anzeigen. 


6828. 
Warmbrunn gelegenes Gut zu verkaufen. Zu demſelben 
gebören circa 150 Morgen Acker mit ſchönen Wieſen und 
eine Ziegelei mit ſchönem reichhaltigem Lehmlager. 

Die Gebäude ſind gut. 

Lebendes und todtes . iſt vollſtändig. An⸗ 
zahlung 5000 bis 6000 Thlr. } 

Das Nähere ift zu erfragen bei dem Priv.⸗Act. Thomas. 


bas. Güter ⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 225 Morgen Acker und Wieſen, Preis 
26,000 rtl., Anzahlung 10,000 rtl.; . 
ein Rittergut von 220 Morgen 1. Klaſſe, Preis 26,000 rtl., 
Anzahlung 10,000 rtl.; 
reigut mit Schank mit 140 Morgen 1. Kl., Preis 
6,000 rtl. Anzahlung 8000 ril.; f 
eins mit 150 Morgen 1. Kl. an der Stadt, Preis 28,000 til, 
Anzahlung 10,000 rtl.; 2 
eins mit 660 Morgen 1. Kl. in der ſchönſten Gegend, Preis 
80,000 rtl., Anzahlung 30,000 rtl. 
aus in der Stadt, ganz neu, mit 2 Kauf⸗Läden, 8 
tuben, in einer ſchönen Lage, zu jedem Geſchäft paſ⸗ 
ſend, Preis 5400 rtl, Anzahlung 2000 rtl. 
Sämmtliche Güter ſind maſſiv und Alles im beſten Zu⸗ 
ſtande und in der beſten Gegend gelegen. Nähere Auskunft 
giebt Commiſſionair Lauterbach in Hainau. 


Ackerbeſiz⸗Verkau . 


> 

Eine kleine Ackerbeſitzung mit 14 Morgen ſehr guten 
Aeckern und ertragreichem Wieſewachs, letztern zu bewäſſern, 
ein freundliches Wohnhäuschen mit Scheuern und Stallung 
nebſt todtem Inventarium, dabei 3 Stück ſchöne werthvolle 
Nutzkühe weiſe ich einem ernſtlichen Selbſtkäufer zum Kauf 
nach. Es ſteht ein ſicheres Kapital zu erſter Hypothek darauf. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1864. 


Johannes Hutter, 


Commiſſionair. 


bes. Gaſthof Verkauf. 


Ein belebter Gaſthof mit maſſiven Gebäuden, 4 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen, ſowie todtem und lebendem Inven⸗ 
tarlum, iſt bei Anzahlung von circa 3000 Thlr. veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Näheres durch Unterzeichneten. 

Schriftliche Anfragen werden franco erbeten. 

Salzbrunn, den 12. Juni 1864. 
Järkel, Commiſſionair. 


ein 


ein 


Es wird beabſichtigt ein zwiſchen Hirſchberg und 


\ 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof zwiſchen zwei belebten Handels⸗Städten ge⸗ 
legen, der beſu teſte in der Umgegend, ſowohl von höherem 
als mittlerem Publikum, und eden ſo ſtarkem Zuſpruch von 
45 rleuten und Reiſenden aller Klaſſen, mit entſprechenden 

okalitäten, in gutem Bauſtande, vollkommenem Inventarium, 
20 Morgen Acker und Wieſen und einem Garten mit Ein⸗ 
richtung für die erſten Beſuche iſt mir zum Verkauf aufge⸗ 
tra 115 Verlauf dot in g. 

as Verkaufsgebot iſt 9000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 
Sichere Hypotheken 4150 Thlr. Der Reſt des Kaufgeldes 
wird, wenn der Käufer ſolide ift, terminweiſe in Abſchlags⸗ 
zahlungen angenommen. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1864. 


Johannes Hutter, 


Commiſſionair. 


8 Haus Verkauf. 


Ein gut eingerichtetes und im beſten Bauzuſtande befind⸗ 
liches Haus in Liegnitz, in der Nähe der Promenaden be: 
legen, mit geſuchten Quartieren, iſt, bei bedeutendem Zins⸗ 
Ueberſchuß, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Preis 
11,000 Thlr. Nähere Auskunft ertheilen die Herren Selle 
und Mattheus in Liegnitz. 


2 1 

3 Eine ländliche Beſitzung, 
Gedinge⸗ und Laudemial⸗frei, in einer freundlichen frucht⸗ 
baren Gegend der preuß. Oberl., in Nähe mehrerer Städte, 
J Sk. z. Fß. vom nächſten Bahnhofe der Gebirgsbahn, 
mit circa 20 Morgen ganz nahen ſchönen Aeckern und Wie⸗ 
ſen, guten Gebäuden und mit einem bequem eingerichteten 
Wohnhauſe, ſoll Familien⸗Verhältniſſe 11. 5 ohne Auszug, 
ſchleunig verkauft werden. Reellen Selbſtkäufern, welche ſich 
unter der Adreſſe K. S. Seidenberg poste restante an den 
Beſitzer wenden, wird ſofort Näheres mitgetheilt werden. 


6751. Eine Pech⸗ und Kienöl⸗Fabrik mit zwei Oefen, 
in holzreicher Gegend und beſtens eingerichtet, iſt veränder⸗ 
ungshalber zu verkaufen. 

elbſtkäufer erfahren Näheres unter A. B. 30 durch die 
Exped. des Boten. 


Otto Janueba in Petersdorf 


beabſichtigt ſeine daſelbſt unter No. 120 belegene Beſitzung 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 6577. 


6483. Unter ſehr annehmbaren Bedingun: 
gen iſt eine Schank Nahrung in der 
Gegend zwiſchen Bunzlau und Goldberg 
zu verkaufen. — Dieſelbe hat ganz neue 
maſſive Gebäude, mit einem ſchönen Tanz: 
Saal und 25 Scheffel Acker im guten Zu⸗ 
ſtand; lebendes und todtes Inventarium 
iſt vollſtändig. Preis 4500 rtl., An⸗ 
zahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
durch August Schulz, 
früher Vorwerksbeſ. zu Bunzlau. 
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6585. Verkauf. N 
Eine, ½ Meile von Kreisſtadt und Bahn, in wohl: 
habender Gegend ſehr angenehm . le Beſitzung, 
verbunden mit gut eingerichtetem Mineral, Wan: 
und Douchebad, 7 75 Geſellſchaftsſaal, 
Geſellſchafts⸗, Gemüfe, Obſtgarten und Ackerland 
incl. ca, 8 Morgen, etfter Klaſſe, iſt Krankheits⸗ 
und Familien⸗Verhältniſſe halber bald unter ſeh 
günſtigen Bedingungen mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium zu verkaufen. Reellen Selbſtkäufern ertheilt 
nähere Auskunft Herr Kaufmann N. Schöps in 
Frankenſtein. 


6714. 


en 
10 
Entree, 2 Stuben und Küche nebſt Gewölbe und Pumpe mit 
ſchönſtem Waſſer; im obern Stockwerk: 5 aneinander hän⸗ 
gende Stuben, 3 belle Kammern und geräumige Böden. Auch 
gehört dazu ein Obſt⸗ und Gemüſegärtchen, Pferdeſtall und 


Schuppen. Das Nähere iſt zu erfahren daſelbſt. 
75 6 5 a 


6482. Guts Verkauf! 

In dem großen Kirchdorſe Seebnitz, Kreis Lüben, iſt 
ein ſchönes Kretſcham⸗Gut, nahe an der Kirche gelegen, 
mit in neuerer Zeit maſſiv erbauten Gebäuden nebit Kegel⸗ 
bahn, mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarium, 
ſammt zugehörigen Aeckern und Wieſen, circa 70 Morgen, und 
außerdem einen ſchönen, einige Morgen großen Graſegarten 
und einer Holzgerechtſame von 6 Klaſtern Scheitholß und 
4 Schock Gebundholh (aus der gräflichen Haide beziehbat) 
erbtheilungshalber noch vor der Erndte zu verkaufen. Hierauf 
Reflektirende wollen ſich an Ort und Stelle an die verwitt⸗ 
wete Frau Seidel ſelbſt wenden. . 

Die größere Hälfte des Kaufgeldes würde eine geraume 
Zeit können auf dem Gute ſtehen bleiben. 


6489. Ich bin Willens wegen Erbesregulirung meine Wirth⸗ 
ſchaft von 140 Morgen Areal (worunter 13 Morg. Wieſe) 
mit ſammtlichem Inventarium, welches ſich im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande befindet, für den feſten Preis von 15000 rtl. 
bei 2 bis 3000 rtl. Anzahl. zu verkaufen. Darauf Reflekti⸗ 
rende koͤnnen ſich beim Eigenthümer Auſt in Olbendorf, 
Kr. Strehlen, erkundigen. ‘BD 


6508. Eine Waffermühle, ganz neu und gut gebaut, 
mit einem franzöſiſchen und deutſchen, wie auch Spitz oder 
Graupengange, zu einem Gange immer aushaltendes Stollen⸗ 
waſſer, rentenfrei, wie auch 50 Schritt vom Bahnhof, iſt 
Familien⸗Verhältniſſe halber billig zu verkaufen; auch wenn 
es gewünſcht wird, kann ein Kapital zur 1. Hypothek ſtehen 
bleiben. Jannowitz b. Kupferberg, den 10. Juni 1864. 
Rudolph, Mällermeiſter. 


be Eine Landwirthſchaft, 


(oder Kräuterei) beſtehend aus drei Gebäuden und zwei 
großen Gärten, fortwährend fließendes Waſſer, mit oder 
ohne Feldacker, ſich zu einer Fabrik eignend, iſt zum Verkauf 
in der Vorſtadt von der Stadt Liegnitz. Näheres in det 
Expedition des Gebirgs boten. 


Mein biefiges Vorwerk, beſtehend in 
4 maſſiven Gebäuden mit circa 140 Mor: 


ändigem Inventarium, ſuche ich krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen für den Preis 
von 24.000 Thalern. Anzahlung den 
dritten Theil. 
Reelle Käufer wollen ſich franco wen: 
den an Gottfried Söhndel, Vorwerksbeſitzer. 
Bunzlau, den 17. Juni 1864. 6772. 


Bauerguts⸗Verkauf. 


6485. Ein Bauergut im Wohlauer Kreiſe, ½ Stunde 
von der Bahn, an 100 Morgen Areal, Alles guter kleefähi⸗ 
ger Boden nebſt Wieſe, ohne Auszug und Rente, ſowie gute 
Gebäude und Inventar, iſt für 7000 rtl. bei 3000 rtl. Ans 
zahlung zu verkaufen. Das Land liegt in einer Fläche hin⸗ 
erm Haufe, Näheres tbeilt auf portofreie Anfragen mit 
Louis Niſike in Stein au a/d. 


6766. Das Grundſtück Nr. 37 in Bertelsdorf bei Lauban, 
auf welchem die Fleiſcherei früher ſchwunghaft betrieben wor⸗ 
den, zu welchem ein maſſives Wohnhaus mit 3 Stuben und 
eirca 1 Morgen Obſt⸗ nebſt Gemüſe⸗Garten gehören, iſt ver⸗ 
änderungshalber ſofort zu verkaufen. Näheres beim Be: 
ſitzer daſelbſt. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 

Dieſes — — nete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un: 
übertrefflichſte Mund: und Zahnwaſſer, bat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 
— — ————E3bt U — — —— k iäöuU..——· 


6656. olzverkaufs Anzeige. \ 

EEE 72 Juni c., von Vormittags 
8 Ubr an, ſoll das in dem Forſte des Dom. Mois dorf zum 
Verkauf kommende Schäl⸗ und Ausfäll⸗ Holz an den Beſt⸗ 
i — 2 — gegen ſofortige baare Bezahlung an 


ablungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. 
4 En 2 12 Juni 1864. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 


Mineral Brunnen, 
6835. 18641 Füllung, als: 
Kiſſinger Nackvezy, Marienb. Kreuzbrunnen, Eger 

Nas ensbrunnen, Eger Salzquelle, Carlsbader 
kühlbrunnen, Krankenheiler Jod Sodawaſſer, 

Friedrichshaller Bitterwaſſer, Salzbrunnen, ſowie 

künstliches Selterſer und Sodawaſſer aus der Anſtalt 

32 Herren e 72 5 Ahe 10 und Sesfalz zum 
aden empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen 

a Nobert Ertuer in Warmbrunn, 

vis vis dem Schloß. 


rt und Stelle verkauft werden, wozu kaufluſtige und 
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6768. Vermehrte Unkoſten im Kohlenbetriebe, entſtanden 


durch höhere Arbeitslöhne und die hohen Futterpreiſe, nöthi⸗ 
gen mich für die Anfuhr von Kohlen von der Kohlen⸗Nieder⸗ 
lage in die Wohnung derjenigen verehrlichen Abnebmer, 
Bi SM innern Rayon der Stadt wohnen, vom 1. Inli 
* [2 a — 

ro Toune 1½ ſgr., pro ½ Tonne 9 pf., pro 
5 Tonne 6 pf. Fuhrlohn ; HD 
in Rechnung zu ſtellen; — ebenſo muß ich für das Abladen 
und Aufräumen ganzer Fuhren ab Grube bei parterre gele⸗ 
genen Lager⸗Räumen pro Tonne 6 pf. und bei höheren 
Etagen⸗Räumen 9 pf. pro Tonne berechnen. 

Bis auf noch weiteren Auſſchlag der Hermsdorfer Gruben: 
Verwaltung berechne ich ab Niederlage: 

pro Tonne beſte Stück Koblen . . . 36 fer, 

WMürfel⸗Kohlen . . 33 „ 

Nuß⸗ Kohlen 25 
würfelteiche Fabrikkohlen 30 „ 
Schmiede Kohlen 55 28 u. 20 ſgr. 

C. Weinmann's 
Niederlage der beiten Hermsdorfer Steinkohlen. 


6840. Zum Verkauf für Drucker und Färber Üi 

47 Stück Drucker⸗Formen ben "Eigentbünter 

Nr. 27 in Warmbrunn. 

—: ff ̃ĩ¾¼˙˖—. II 

Schchcchccccccescsesssesssesesees 
6748. Der beſte Bruſt⸗Syrup iſt wie bereits erwieſen, 2 


2 
5 v Siciliauiſche Blumen⸗Honig⸗ 


& (Srtract „ welcher ſtets bei mir allein ächt vor⸗ 


® zäthig fit, kleinſte Flaschen a 6 far., balbe & 15 for. 
8 und Original- Bafflaſchen a 1 kl. Ein einmaliger ® 
FA Verſuch bietet die ſofortige Weiterempfehlung. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 
BEPPLLPLPPLPPPLOPPPPRPRPPRLLLL 
6764. Z. u fen 
Bahn drei ſtarke tüchtige Arbeits⸗Pferde, zu allem ſchweren 


die ha auch zwei ſtarke mit eifernen Achſen verſehene 


7 70 " 
"n ” n 
* 7 77 
* n " 


Sc che 


BSP 


onntag 


den 26. d. M. alles ee zur Beſichtigung und etwaigen 


e zu halten. 
Eduard Klenner, 
Gaſtwirth im Kretſcham zu Ratſchin. 


Nieſen⸗Nunkelrüben⸗Pflanzen, 


et engliſche, welche pro Morgen einen Ertrag von über 
500 Gentner Rüben liefern, und 


Echte Baierſche Runlelrüben⸗Pflanzen 


offerirt 


G. Hübner i. Bunzlau ss, 


NB. Rieſen⸗Spargel offerir von 1 
4 Pfand c Sr. fen ee OR 


Glutinose. 


Ein neuer, ſehr kräftiger Nährſtoff, aus dem zur Ernäh⸗ 
rung und Blutbildung wirkſamſten Beſtandtheil des Getrei⸗ 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine auf 
wiſſenſchaftliche Prinzipien begründete Behandlung leicht 
löslich und mit dem Magenſaft leicht aſſimilirbar gemacht, 
in allen Fällen von 5 ſchwacher Ber: 
dauung, bei Wöchnerinnen und Kindern jeden Als 
ters, welche kräftiger, nicht aufreizender Nahrung bedürfen, 
eine Wirkſamkeit von den ausgezeichnetſten Erfolgen begleitet, 
entwickelt. Näheres iſt in den zum Zweck der Selbſt⸗Beur⸗ 
theilung verfaßten gedruckten Programmen zu erſehen. Die 
Glutinoſe wird in Form von Pulver und Gries, Zwieback 
und Nudeln in der Mehlwaaren⸗Fabrit von C. Toepffer 
in Altwaſſer bei eng mit Sorgfalt angefertigt 
und in verklebten Schachteln a 10 Sgr. pr. Cour. verkauft. 


General⸗Debit für Schleſien bei 
J. Diſtler in Waldenburg. 
Niederlagen bei: 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anf 0 in Schreiberhau, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Heinrich Letzner in Goldberg, 
G. Kunik in Bolkenhain. 
C. G. Kamitz in Striegau, 
Ludwig Koſche in Jauer, 
Eduard Neumann i. Greiffenberg. 


Ich litt lange Zeit an ſchlechter Tr und einer 
durch die verſchiedenſten angewandten Mittel nicht zu beſei⸗ 
tigenden Diarrhöe. Seit mehreren Wochen genieße täglich 
einmal Glutinose und befinde mich nun vollkommen wohl 
und ſo gekräftigt, daß ich Allen, die in gleicher Weiſe leidend 
I nur empieblen kann, ſich des Glutinose zu ihrer Her: 

ellung zu bedienen. 
Waldenburg, im April 1864. 
A. Herrmann, Knappſchafts⸗Beamter. 


6257 


6820. Ein ſchwarzer einjähriger Hammel, ſtärkſte Rage, 
iſt ſofort zu verkaufen bei Jeuchner 
irſchberg. in der Brückenſchenke. 


6817. Zu verkaufen 
ſind in Hirſchberg und in der Expedition des 
Boten zu erfragen: 
ein Paar dunkelbraune, gut eingefahrene, 
fromme, Wagenpferde (Stuten. Mutter 
und Tochter), 
eine Victoria⸗Chaiſe mit Glasverdeck, 
eine Paar Pferde⸗Geſchirre. 


bal. Fertige Hämmer für Steinſpalter ſind zu 

haben in der Eiſen⸗Niederlage des Aug. 
Friedr. Trump, vormals Nud. Kuntze 
in Hirſchberg. 


N 
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Englische und unter 
deutsche Garantie 
Werkzeuge Il der Güte, 
Iren | 
| 


und eiserne 


Schippen,! 


Beschlagene 
Eisenbahn- 


flache, sowie gewölbte 
Erd⸗ & Planir-Schaufeln 
in den gangbarsten Fagons,. 


empfiehlt einzeln 
und in Parthieen billigst 


Hirschberg: 


Draht, Schlösser. 
Retten, Beſchlüge. 
Drahtstifte. Nieten u. Schrauben. 


2 Himbeer u. Brombeer⸗Saft, 


aus der Fabrik von W. Karwath & Comp. im Rieſen⸗ 
gebirge, empfiehlt Julius Mattern in Schönau. 


6813. Bratheringe, Aale, Flundern und Bücklinge 
ſind wieder friſch angekommen bei R. Kadgien, Salzg. 


Weißen Bruſt⸗Syrup | 


in jeder beliebigen Quantität rn 
A. oltz, lichte Burgſtraße. 


6830. Apotheker Stephan's 25 


Kräuter Liqueur, 
in /⸗Quart⸗Flaſchen a 6 ſgr. und ½⸗Quart⸗ ® 
Flaſchen à 10 ſgr., ſicher wirkendes Hausmittel & 
gegen ſchwache Verdauung, Verſchleimung, Mas % 
genkrampf, Hämorrhoidal, Unterleibs⸗ u. Ma⸗ & 
genbeſchwerden. 

Hirſchberg bei C. Schneider, 
dunkle Burgſtraße, 

Bolkenhain 1 
Warmbrunn bei W. Tſchirch. 8 
SOS DDD D 


Gru Beilage zu Rt, 50 des Boten aus dem Riefengebirge. 
| 22. Zuni 1864. | | 


‚om. i Neue e Roß haare Hof 
empfingen eine friſche Sendung und empfehlen bit 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Ml ſowie dergleichen Bonbons lt ee 
| Altthee⸗Syrup, 3 n Leichte Burgstraße. 


is. Waſchſeifen, Parafſin⸗ und Stearinkerzen, 
gegoſſene und gezogene Talg⸗ und Glanzlichte, ſowie Toiletten:Seifen, Pomaden, 
Haaröle und diverſe Extracte empfiehlt zum billigſten Preiſe 8 

die neue Seifen: u. Licht Niederlage von Julius Mattern in Schönau, 


Anmerkung. Von ganz ordinairen und leicht vehanlchen Seifen 15 gar kein Lager gehalten, ‚Sondern nur gute 
7 r 
erſten ſchweizer Fabriken, 


und reelle Waare geliefert. 
Großes Uhren⸗Depot der 42 

bei Wilh. Sauer, 
Frankfurt a. M. 


Töngesgaſſe No. 1, 
Ermäßigte Fabrik ⸗Preiſe. 


Collier⸗Uhren in Silber , fl. 6. 30. Gold. Anere⸗Uhren mit doppelt. Gold⸗ 
Vergoldete Cylinder⸗Uhren . fl. 8. Ä gehäuſe fl. 48. 30. 
Cylinder Uhren in Silber . fl. 9 — 11. Desgleichen fach idem . fl. 62. 
Silber⸗Anere⸗llhren fl. 4. 30. Goldene Damenuhren K 26. — 
Goldene Cylinder⸗Uhren fl. 28. 30. Desgl. m. dopp. Goldfapfel fl. 35. 30. 
Goldene Anere⸗Uhren . fl. 32. 30. Desgl. m. Email u. dto. fl. 48. — 
| Desgl. m. Diamant u. dto. . fl. 48. 

Franco Beſtellungen werden gegen Poſt⸗Nachnahme raſch und aufs Pünktlichſte beſorgt. 

Verſandt — allen Gegenden. eds auf all Pie a Perg ſarg 6290 


werkzeuge beſter Qualite empfehlen Wwe. Pollack & Sohn. 
e Schuafvieh = Verkauf r e ee Mn 


Das Dom. Tſchinſchwitz, Kr. Striegau, hat 101 Stück ächten ſchweizer Käſe 23 
e, Hammel und Muttern zu gleichen Theilen, verkäuf⸗ g DIT 5 5 

dic 2 bald abgegebeh weben können. Die Thiere ind ſowie alle Colonial 4 Waaren beſter Qualität 
nut nach der Wolle gebracht, jung, geſund und von kräſti⸗ empfehlen zu billigen Preiſen 3 
gem Körperbau, auch theilweiſe bereits ſchlachtbar. Hermsdorf u/ K. Karwath & Go. 


6803. Zwei ſlarke Rungen⸗Wagen, noch gut, aber 6759. 
mit 4 en Achſen, ein niedriger Adliger Tunk⸗Wagen D r a h t u a 9 K I 
und ein neuer Pflug find zu verkaufen beim in allen Größen, empfiehlt zum dilligſten Preiſe 

Sa Schmied Hartmann in Reichwaldau. Schönau. Julius Mattern. 


u 7 8 er . r rn 


Notiz: Bücher 


file die Herren Eiſenbahn⸗Schachtmeiſter find wieder vor⸗ 
7 zäthig bei W. Pfund in Hirſchberg (Ring Nr. 9). 


> Wagen ⸗Verkauf. 

Eine Auswahl von halbverdeckten 
Tafelfenſter⸗, ſowie halb⸗ und ganzver⸗ 
deckten Wagen, ein: und zweiſpännig zu 
fahren, ſtehen zum Verkauf bei 

Wi. Anders in den drei Bergen. 


6798. Zwei gute und kräftige Wagenpferde (braune 
Wallache), 5 und 5½ Jahr, ſind zu verkaufen bei 
C. Weinmann. 


6767. 300 Schöpſe, 100 Muttern, ſtehen zum Ankauf auf 
dem Dom. Reiſicht bei Hainau. 


6784. Ueberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten, Tuche, Buckskin, 
Weſtenflecke verkauft billig M. Sarner. 


Brettklötzer⸗ und Eichen- Verkauf. 

Circa 100 Stück fichtene, 14 Fuß lange, 8—15 Zoll ſtarke 
Klötzer, und circa 70 Eichenſtämme von 10 — 18 Zoll 
Durchmeſſer, im Januar geſchlagen, anwendbar zu 7 
Wehr⸗ und Brückenbauten, lagern an der Straße zwiſchen 
1 und Wieſenthal bei der Brettſchneide. Den 
Verkauf weiſen jeden Dienſtag und Freitag von heut ab nach 
6763. . Renner & 


6774. Zu verkaufen. 

Eine neue eiſerne Preßſpille nebſt Mutter, die Spille iſt 
3 Fuß 4 Zoll lang geſchnitten, 7 Zoll äußerer Durchmeſſer 
ſtart, iſt billig zu verkaufen bei Schreiber in Schmiedeberg. 


Comp. 


P. P. 
Für Schmiedeberg und Umgegend haben wir 
Herrn R. Lanz 


Bei Bedarf bitten wir, ſich deſſen Vermittelung zu be⸗ 
dienen. 5 Sackur Söhne. 
Breslau, im Juni 1864, 6487. 
Bon unferen Fruchtſäften find noch vorräthig: 
imbeer : Saft, 
irſch⸗ Saft, 
Johannisbeer - Saft, 
ſämmtlich von bekannter Güte. 6621. 


Hermsdorf u K. W. Karwath 8 Co. 
6753. Eine Partie Bauholz, ſchon beſchlagen, liegt zum 
ſofortigen Verkauf. Näheres bin en 8 


Siebmachermeiſter F. Rutſch in Lähn. 
Auch ſucht ſelbiger einen kin Geſellen. ® 


Eine vollftändig eingerichtete Nagelſchmiede⸗ 
Weerkſtatt mit ausgebreiteter Kundſchaft, ſeit 21 
= en beſtehend, iſt ſofort zu verkaufen bei Heinrich 
Dannhorn in Striegau. 6514. 


FEG 
588. Ein neu erbautes großes berrſchaſtliches Wohnge⸗ 


bäude mit circa 16—18 Zimmern, Beigelaß, Küchen, Kellern, 
Speiſekammern, Bodenraum, Balcon nach der Straße und 
dem Rieſengebirge, mit einem ſchönen Garten, ſowie einem 
Nebengebäude, enthaltend Remiſe, Waſchhaus, Stallung ze. 
in Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße gelegen, iſt von 
Michaeli d. J. ab zu verkaufen. Näheres beim Maurer⸗ 

meiſter C. Wehner in Warmbrunn. N 


Sehafvieh⸗Verkauf. 

Das Dominium Ketſchdorf hat 
125 Stück, das Dominium Wal⸗ 
m tersdorf bei Lähn 90 Stück ver: 
ſchiedenes Schafvieh zu verkaufen. 


6675. 


Bauplätze geliefert. 


Eine Tapeten⸗Alkovenwand, ſowie ein Stehpult 
und diverſe alte Meubles ſtehen ſofort zum Verkauf. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 6739. 


6608. 70 Stück trockne eichene Tennepfoſten ſtehen wegen 
Ausgleichung eines Zweiten billig zum Verkauf beim 
Bäckermeiſter Effnert in Lähn. 


120 Stück Brackſchafe 


ſtehen zum Verkauf. 
6752. Dom. Leſt⸗Kauffung. 


6750. W. Griffith's engl. Patent⸗Vieh⸗Nähr⸗ 
und Heilpulver, a Pfd. 7 ½ ſgr. in verfiegeiten Padeten, 
iſt zu haben in den autoriſirten Niederlagen bei L. Koſche 
in Jauer, C. Hoffmann in Löwenberg und E. 
Rudolph in Landeshut. 


3 Fliegen Papier x 3 


vorrätbig bei Waldow in Hirfchberg. 


Ronfgeiudge 
6756. Ich kaufe, abgetrocknet und ſtielfrei: 
Flieder, 
Bitterklee, 
Trede, 
tiefmuttern, 
Lindenblüthe. 
Eduard Bettauer. 


Zu vermiethen. 
Eine möblirte Wohnung, beſtehend aus 2 ineinander⸗ 
gehenden Stuben nebſt Alkove, iſt zu vermiethen und 1. Juli 


zu beziehen. Das Nähere bei * 
6740. s Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


12. In dem Haufe Nr. 1012 vor dem Lan gaſſenthore 
ſt eine möblirte Stube vorn heraus zu vermiethen und 
ld zu beziehen. 


6821. Das 2. Stockwerk in meinem Vorderhauſe iſt von 
gebannt c. ab zu vermiethen bei verw. Kaufm. L. Schöbel, 
chulgaſſe 109, im Hinterhauſe. 


92. 7 geräumige möblirte Zimmer à 7 Thlr. pro 
Monat find Berndtengaſſe Nr. 883, vis-à- vis der Häus⸗ 
ler ſchen Weinhalle, zu vermiethen und den 1. Juli zu 
beziehen. Finger. 


6786. Eine möblirte Stube nebſt Alkove mit ſchönſter Aus⸗ 
ſicht aufs Gebirge iſt zum 1. Juli zu 3 — 
1 * om. 


6587. Zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 5 Stuben und 1 Küche und eine 
ſolche mit 4 Stuben und 1 Küche ſind von Michaelis d. J. 
ab zu vermiethen beim 

Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn. 


6731. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Alko⸗ 

ven und Küche, auch mit oder ohne Verkaufsladen, iſt zu 

vermiethen und von Johaani c. ab zu beziehen beim 
Fleiſchermeiſter Demuth in Friedeberg a/Q. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Als Adminiſtrator reſp. Ober⸗Juſpector 

ndet ein in der Oekonomie gründlich bewanderter, gebildeter, 
ſicherer Mann, in geſetztem Alter, verheirathet oder ledig, 
vortheilhaftes und dauerndes Placement auf einem in der 
—.— belegenen vom Beſitzer nicht bewohnten größeren 

ütercomplere. Das Jahreseinkommen beläuft ſich 
bis auf 800 Th freier geräumiger Woh⸗ 
nung. — Im Auſtrage ertheilt bereitwilligſt nähere Aus» 
kunft J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 84. 6743. 


6809. Ein gewandter Commis (Materialiſt) und ein Lehr⸗ 


ling finden p. 1. Juli dauerndes Engagement unter L. L. 
4 poste restante Görlitz. 


— — —— —- — — — 
6515. Ein Maler⸗Gehülfe kann ſofort in Arbeit treten 
beim Maler H. Bienert in Löwenberg. 


6761. Zwei geſchickte Malergehülfen finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Joſath, Maler in Liegnitz. 


6776. Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle findet dauernde 
Beſchäftigung bei H. Watzoldt in Löwenberg. 


— . ˙ A 7⅛˙TU:ñ:r ⁰ß w 0 ̃—⁰8. . 

| ER — Böttcher⸗Geſelle findet fofort dauernde Ar⸗ 
eit beim ; R 

Böttchermſtr. Wiesner in Neuland bei Löwenberg. 


— — —— J̃ d ¼—t u — ——— 
6603. Zwei Uhrmacher ⸗Gehülfen finden dauernde 
Condition bei 5 2 F. Balde in Spremberg. 


— — — 5. ää̃— Bt —u—-—- — 
6669. Tüchtige Lackirer finden dauernde Beſchäftigung 
in der Eiſenbahnwagenbau⸗Anſtalt von E 
J. E. Lüders sen. in Görlitz. 


6605. Ein Schuh machergeſell, auf Herren» und 
i Damenſchuh⸗Arbeit, findet unter vortheilhaften Bedingungen 
dauernde Beſchäftigung bei Robert Tſchöpe, 

. chuhmachermſtr. in Hermsdorf u /K. 


Ir. be 


ws Schleſiſche Gebirgsbahn. 
as Schl iſche. finden Yadbahı Tagelohn 


im Humprechts⸗Steinbruche bei Lähn dauernde Beſchäftigung. 
850 nabel in Kl.⸗Röhrsdorf. A. Järſchk A Lähn. 2 


— 


* 


6501. Eine Köchin mit term. Johanni dieſes Jahres ſucht 


das Dominium Kleppelsporf, - 


Bieder im eiſernen Kreuz. 


. Eine geſunde kräftige Amme ſucht zum baldigen 
itt Hebamme Conrad. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


6618. Ein verheiratheter junger Mann, in ſeinem Fache 
Pa welcher ſchreiben und rechnen kann, ſucht 1 — 


entgegengenommen. 


6586. Eine gebildete Frau in den 30er Jahren ſucht in 


einer reſpectablen Familie als Wirthſchafterin ein Unter⸗ 
kommen. Poste rest. Löwenberg. B. H. 


Nr. 150 in der Expedition d. Boten franco 


— 


. Auguſt anderweitige Stellung. 
Nähere in der Expedition d. Boten zu erſehen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6808. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſermſtr. G. Hellge, innere Schildauerſtraße. 


6816. Einen Lehrling nimmt ſofort 7 
Hirſchberg. Wilhelm Seibt, Tiſchlermeiſter. 


6815. Einen Lehrling nimmt an 
Friedrich Scholz, Schloſſer⸗Meiſter. 


6844. Ein kräftiger und gewandter Knabe, welcher die 
Brauerei erlernen will, findet unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen bald ein Unterkommen bei dem 7 

Brauermeiſter Berger in Wernersdorf b. Landeshut. 


ET ER 
Be BE u cr . 


nee 
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6780. 


erhält eine Belohnun 


Gefunden. 

Es hat ſich am 14. Juni ein braunbeiniger Affenpin⸗ 
ſcher mit weißer Kehle und Schellengeläute zu mir gefunden, 
und kann derfelbe gegen Erftaitung der Inſertionsgebühren 
abgeholt werden zu Hermsdorf bei Goldberg No. 3. 


Berloren. 
6832. Ein Taſchentuch, C. E. gezeichnet, iſt Sonntags am 
Ausgange der Gnadenkirche verloren worden. Der Finder 
wird freundlichſt gebeten, daſſelbe im eiſernen Kreuz, zwei 
Treppen, gegen ein Douceur abzugeben. 


6805. Berl 2 rem 

Eine 2 iſt am 19. d. M. auf dem Wege von 
der lichten Burggaſſe bis nach der Poſt verloren worden. 
Der ehrliche Finder wolle ſie gegen angemeſſene Belohnung 
auf der lichten Burggaſſe, im Hauſe des Kaufmann Herrn 
Lorenz im zweiten Stock abgeben. 


88 Geſtohlen. 

Sonnabend den 18. d. M. ſind mir in Jauer im Gehöfte 
des Gaſthofes zu den drei Linden von meinem Wagen fol⸗ 
gende Gegenſtände entwendet worden: 

1 Schock leinen Creas-⸗ Handtücher, 

4 wollene Caſimirdecken, theils mit braunem, theils mit 

ſchwarzem Grunde und bunten Blumen, 

3 große u. 3 kleinere Kaſimirdecken mit rothem Grunde 

u. theils mit ſchwarzen Blumen, theils ſchwarzen Quarro's. 
jenige, welcher den Dieb zur gültigen Anzeige bringt, 
: von 2 Thaler. Vor dem Ankauf 
der geſtohlenen Gegenſtände wird hiermit gewarnt, und ſollte 
der Verkauf bereits geſchehen ſein, ſo werden betreffende In⸗ 
ber auf die Folgen eines ſolchen Kaufes, ſofern hierauf 

feine Anzeige gemacht wird, aufmerkſam gemacht. 

Handelsfrau Johanne Ende aus Neudorf 
bei Schmiedeberg. 


Jeldver kehr. 
6814. 3000 Thlr. Mündelgelder 
ſind zu Johanni zu vergeben von 
i Güttler, Schmiedemeiſter in Hirſchberg. 


Einladungen. 


mw 

Einladung zum Johannisfeſte. 
6819. Zur Feier des Johannisfeſtes, Donnerſtag den 33. 
d. M., lade ich meine verehrten Freunde und Gönner zu 
einem fröhlichen Abende, welcher mit Concertmuſik, Illumi⸗ 
nation und Tanzmuſik gefeiert werden ſoll, freundlichſt ein. 
Für gute Getränke und Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. 

W. Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


6827. Zum Johannisabend morgen auf der Adlerburg 
große Illumination mit Unterhaltungs: und Tanz⸗ 
mufit, Um gütigen Beſuch bittet Mon Jean. 


en Zum Johannisabend 


ladet auf den Scholzenberg freundlichſt ein 
Julius Maiwald. 
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6834. Donnerſta 
nation auf die 


6843. Brauerei zu Wernersdorf. 
Sonntag den 26. Juni Lagen ⸗Kegelſchieben um 

ein fettes Schwein, wozu freundlichſt einladet 
G. Berger, Brauermeiſter. 


— . —— 
6787. Zur Johannisfeier auf die Biberſteine ladet 
Unterzeichneter Donnerſtag den 23. Juni ganz ergebenſt ein 
und bittet um recht zahlreichen Beſuch. 
Ullrich, Reſtaurateur. 


SESESEEESETEBRIEESTBERESSHRHT 
6757, Sonntag den 26. Juni, Nachmittags: 7 


Concert in Fiſchbach, 8 


wozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth Hübner. 
Se SGSSGSGSGSGSGSGGSSSGSSSGSSSGSSS8888 


Sonntag den 26. Juni 1864, Nachmitt. /s Uhr, 
im Saale der Scholtifei des Herrn Heinrich zu 
Meffersdorf: a 


Concert, 


veranſtaltet von dem Opernſänger H. Fritſch vom Hofe 
theater zu Deſſau mit freund licher Unterſtützung des Herrn 
Pianiſten O. Schmoll aus Hannover und anderer geehrten 
muſikaliſchen Kräfte. 
Billets ſind im Concert⸗Lokale zu haben. 


Nach dem Concert: Tanz. 


Heinrich. 


zum Johannisabend ladet bei Illumi⸗ 
rachenburg ergebenſt ein oje 


6775. 


3 Caſſius Geſellſchaftsgarten 


zu Schmiedeberg. 
Sonntag den 26. Juni c. 


Schallmey⸗ Konzert, 
ausgeführt von 12 Schallmey⸗Concertiſten. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. — Entree à Perſon 2 Sgr. 


Abends: Geſellſchaftsball. 


Hierzu ladet auf das freundlichſte und ergebenſte ein 
N. Caſſius. 


6790. Zur Tanzmuſik im Schießhauſe auf Donnerſtag 
den 23ſten d. M. zum Johannis⸗Abende ladet ergebenſt ein 
Schmiedeberg. C. F. Ungebauer. 


Setreite Merkt Breife 
Jauer, den 18. Juni 1864. 


w. Weizenf g. Weizen 


Säetet fag bt g b g u. l 8g pr. 
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